in 8 Nr. 1386. 
Morgen Ausgabe 
Ahonnements-Preis : 
Hier bei der Expedition 2 . außerhalb bei 
1 Ani, Poſtämtern 2 % 10 195 incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Koln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 % 15 8% für 
11 . 4 % 24 8%, für Belgien 2 &; vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. 
4 N 


oſtämte 
b. 33 Kop. In Rußland laut Poſtämtern 


K. Poſttaxe. 


Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen⸗Nachrichten der Oſtſee wird auch im nächſten Quartal in bisheriger 


itung 


f ind Birien- Machrichten det Ofilee. 


Stettin, 31868. 
Donnerstag, 22. März. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 % 
0 „. Sinferate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. As 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Berlangen angemeſſon honorirt. 


Weiſe er⸗ 


14 2 


ſe e 


feinen. Der Abonnementspreis iſt bei allen Königl. Poſtämtern 2 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 


nn Italien. 
Die Abreiſe des Barons Meyendorff von Rom wird von 
der „France“ dahin ausgelegt, daß der Bruch zwiſchen Czar und 
Papſt nun als vollſtändig zu betrachten ſei. 10 
In einem Schreiben aus Florenz vom 14. März, das 
ver „Moniteur“ bringt, wird eine Reihe von amtlich ermittel⸗ 
ten Zahlen angegeben, aus welchen hervorgeht, in welcher Ver⸗ 
wahrlofung ſich früher der Volksunterricht in Italien befand 
und wie er ſich in der neueren Zeit verhältnißmäßig raſch aus 
gebreitet hat. Noch im Jahre 1861 beſaß die Provinz Aquila 
im ehematigen Königreiche Neapel für eine Bevölkerung von 
309,451 Seelen nur etwa 60 ſchlecht eingerichtete und ſchlecht 


te Schulen. Im Jahre 1863 hatte fie ſchon 261 Schu 
e e von 6251 Knaben und 2345 Mädchen beſucht wurden. 


Früher gab ſie keinen Heller ſür das Schulweſen aus; heute 
Fe ſie ungefähr 80,000 Frs. für Lehrer, 20,000 für Lehrerin⸗ 
nen und 3000 für Anſcha ung von Büchern und anderen Un⸗ 
lerrichtsgegenſtänden. Im Neapolitaniſchen gab es im J. 1861 
im Ganzen 3078 Schulen mit 65,411 Kindern, un J 1863 
dagegen ſchon 5665 Schulen mit 146,525 Kindern; in Sicilien 
waren 1861 571 Schulen mit 15,968 Kindern, und im J. 1863 
1177 Schulen mit 32,583 Kindern. 
Frankreich. 
Paris, 19. März. Wie immer, wenn 
wider den Strich gebt, ſo find auch jetzt während der heftigen 
Kammercampagne allerlei Gerüchte in Umlauf gejeßt > das De⸗ 
eret vom 24. November ſoll abolirt, den Kammern die Adreß 
Debatte genommen, dagegen ein Interpellationsrecht beſchränk⸗ 
zeſter Art vergonnt werden: auch ſollen die Miniſter in den 
Sitzungen erſcheinen und Rede ſtehen dürfen, wenn ſie nämlich 
wollen. Indeß wird der Kaiſer, der um eines Kopfes Länge 
feine kopfloſe Umgebung zu überragen pflegt, ſich wohl hüten, 
das December⸗Decret anzutaſten. Im geſetzgebenden Körper 
hielt Rouher geſtern, ſo weit aus den uns bis jetzt vorliegen⸗ 
den kurzen Notizen erhellt, einen rein doetrinären Vortrag über 
den conſtitutionellen Mechanismus des Syſtems von 1852, wie 
über die Garantieen, die derſelbe biete; auch verglich er die 
Freiheiten, welche die Franzoſen von 1852 beſitzen, mit den 
Grincipien von 1789 und zeigte, welche Richtung das Kaiſer⸗ 
thum in der allgemeinen Politik eingehalten habe. Daß bei 
ſolchen Allgemeinheiten nichts herauskommt, iſt eine bekannte 
Sache Die jetzige Debatte der Tiers⸗Parti hat nun über 
haupt etwas Plattes, aber doch das Gute, daß ſie zeigt, 


dem Hoſe etwas 


wie ſelbſt eine ſo zuſammengeſetzte Majorität, wie die 
dermalige, die Lage ohne Reformen nicht mehr lange 
für haltbar hält. Thiers⸗Parti und Majorität find, bei 


Li en, nur uneins über die Opportunität der Conceſſio⸗ 
nan Sn möchte auf die Krone Nen heilſamen Druck aus⸗ 
üben und hofft, der Kaiſer werde es gar nicht zu übel nehmen, 

un man ihn etwas anrege; dieſe will durch ruhiges Sur 
1 1 5 dem Kalter Vertrauen zeigen. Der Hof weiß dies auch 
waßl zu würdigen, denn Rouher durfte feine Rede mit einer 
b Fnungsvollen Perſpective Schließen und nach eine lebhaften 
N nung der Majorität zum eintrachtigen Zuſammenhalten 
die Zuſage ertheilen, daß die Regierung unter der liberalen 
Fahne marſchiren, aber ſich der Gefahr nicht ausſetzen wolle, 
die alte Unordnung wieder aufleben zu ſehen. Zugeſagt iſt mit 
dieſer verclauſulirten Perſpective eigentlich nichts, als daß die 
Regierung Zeit gewinnen will. Nachdem Ollivier dem Staats⸗ 
Miniſter geantwortet, wurde das Amendement der Sechsund⸗ 
vierzig bei 260 Abſtimmenden mit 206 gegen 63 Stimmen ver- 
b Es haben alſo für das Amendement nur Tiers⸗Parti 
und Linke geſtimmt und kein Körnchen mehr hat ſich von dem 
Reſte des Hauſes losgeloſt. Das abgeworfene Amendement war 
durchaus dynaſtiſch gefärbt die Linke hat demnach, indem ſie 
mitſtimmte, dem Kater bei aller Opposition ein Vertrauens- 
votum ertheilt und jedenfalls ihren guten Willen gezeigt 

Die Gebäulichteiten, welche auf der Cite⸗Inſel niederge⸗ 
iſſen werden müſſen, um dem neuen Hotek Dieu Platz zu ma⸗ 
ji find zuſammen für die Summe von 4,151,000 Fr. expro⸗ 
ger, worden. 6,701,700 Fr. waren von den Eigenthümern ge⸗ 
iber und dagegen 2,490,600 Fr. von der Stadt geboten wor⸗ 
ben. Eine beſondere Jurgy In zwiſchen dem Angebote und der 
al iv je eigentliche Kaufſumme feſt. Die Entſchädigungs⸗ 
Forderung die eig 140% 1 aadigung 
For Nr che die Stadt, natürlich ohne irgend eine Compen⸗ 
ere erhalten, an die exproprürten Geſchäfts „Inhaber zu 
A m iſt ebenfalls ſebr bedeutend und beträgt mehrere 
Millionen. 1 
Die Demonſtration, 

Odeon⸗Theater zu Gunſten de N 
ziemlich ernſter 11 Bun. 

eater zu, wo über 5000 Perſone N ee 0 
90 Ruf: „Vive le Lorempeungl, nicht allein ertonte. Auf 
beſonderen Befehl des Kaiſers ſchritt die Polizei ee ein. 
Bleiben Sie ruhig,“ fo ſoll er zum Chef des Pe iger Agenten 
gejagt haben, „wir werden ſehen, wie wir Nuten Eine 
Perſon wurde aber doch verhaftet, denn ſie trat der aiſerin 
gegenüber ſehr unziemlich auf. 


welche vorgeſtern im und vor dem 
des Luxembourg ſtatt fand, war 
wild ging es vor dem 
verſammelt waren und wo 


So ſprach Herr Disrgeli feinen Getreuen Muth ein mit der 
politiſchen S 
ſich die mit d 


noch wenig berechenbare i 
2 denten dorsman und Lobe nicht bei Fer als 
Er-Aberale hervorkriechen und 2 


io bedeutende Anzahl von een zulaufen muß, 

zu gente jo ſteht es um 
um unwahrſcheinli daß die 
Mittelpartei ein 
und ſelbſt wenn 
eben jo unſicher, 


es jetzt dieſen Anſchein hätte, o wäre 0 
N date ſchwankenden Elemente 


unter ihre Fahne zieht 


bei dem Zuſammenſtoße am 12. April voraus beſtimmen zu 
wollen, als ſich auf Prophezeiungen über das Wetter jenes un⸗ 
beſtändigen Monats einzulaſſen. Der „Obſerver“ hegt die Zu⸗ 
verſicht, daß der Entwurf die zweite Leſung paſfiren werde; 
gelänge es dennoch den Tories, ihn im letzten Stadium zu be⸗ 
ſeitigen, ſo würden dieſelben ſich gewiß für die nächſten zwan⸗ 
zig Jahre aus dem Amte exiliren. Das Land würde in eine 
Agitation getrieben, welche es zwei oder drei Jabre in auf⸗ 
geregter Stimmung halten müßte; aber jedes Hinderniß, 
jeder Verzug würde der Reform Maßregel, die doch 
ſchließlich nicht zu umgehen ſei, größere Ausdehnung ge⸗ 
ben. Aehnlich urtheilt „Daily News“: „Die Feinde der 
Reform würden klug und in ihrem eigenen Intereſſe handeln, 
wenn ſie ſich mit ihren Gegnern (als welche ſie die große Maſſe 
des Volkes zu betrachten ſcheinen verſtändigen und ſie nicht zu 
extremen Schritten herausforderten. Der Sturm von 183132 
folgte auf eine ſcheinbare Ruhe und Gleichgültigkeit, wie fie 
vermeintlich auch jetzt exiſtirt. Laſſen wir einen fo überwie⸗ 
genden Theit der Arbeiter außerhalb des Kreiſes parlamentari⸗ 


ſiren, ihre eigenen Theorien ausbilden und ihre eigenen Plane 
vorzeichnen. Iſt dann ihre Organiſation vollſtändig, ſind ihre 
Plane klar entwickelt, ſo werden ſie jenen „häßlichen Anſturm 
und Andrang“ verſuchen, welchen einſichtige Tories fürchten 
und thörichte Tories blindlings herausfordern.“ Anders die 
„Times“, welche fortfährt, in der einen Hälfte ihrer Artikel 
die Unzeitgemäßheit und Schädlichkeit jeglicher Reform, in der 
anderen Hälfte die Nothwendigkeit einer mit Umgeſtaltung der 
Wahlkörper verbundenen Reform darzuthum, überhaußt alles 
zu beweiſen und zu empfehlen, was rechts und links von 
dem Vorſchlage der Regierung, nur nicht was innerhalb des- 
ſel ben liegt. 0 Ba} 

Da der Miniſter des Innern den Weg der Geſetzgebung 


betreten hat, um der Viehſeuche zu ſteuern pie die neueſten 
ſtatiſtiſchen Ausweiſe darthun, mit Erfolg — und deshalb das 
Anſinnen der Geiſtlichkeit, einen allgemeinen Bußtag von me- 
gen und zur Abwendung der Landplage auszuſchreiben, zurück. 
wies, fo haben mehrere Biſchöſe in ihren Sprengeln auf eigene 
Hand hin ſolche Bußgottesdienſte angeordnet. Der Biſchof von 
London hatte den Tag der Demüthigung auf den 23. d. Mts. 
angeſetzt. Kurz darauf aber erſchien eine Ankündigung, daß die 
Königin am 23. großen Empfang halten werde. Der Biſchof 
— Schnell entſchloſſen, welchem Herrn zuerſt zu dienen — wider 
rief flugs ſeine erſte Bekanntmachung und verlegte die Bußfeier 
auf den 20. d. i. auf morgen. Anders der Lord⸗Mayor. Die. 
ſer höchſte Würdenträger der Hauptſtadt hatte auf Dienſtag, 
den 20. d. M., Säfte geladen zu einem großartigen Feſtſchmauſe. 
Die biſchöfliche Antedatirung erſchien; und der Lord⸗Mayor — 
ließ flugs ſeinen Gäſten abſagen oder vielmehr die Einladungen 
verſchieben. Auf eine an ihn geſtellte Anfrage, wie die Behör⸗ 
den der City ſich an jenem Tage zu verhalten hätten, erwiderte 
er, daß er, Mangels jeder amtlichen Anzeige, nichts beſtimmen 
könne; ſeinerſeits aber werde er am 20. dem Gottesdienſte in 
der Paulskirche beiwohnen. Der Viſchof von London iſt ein 
—Chriſt, der Lord⸗Mayor von London ein — Jude. 


Nußland und Pole n. x) 4 

Von der Polniſchen Grenze, 20. März. Trotz 
der Ruſſiſchen offieiellen Dementi's fahren die Polniſchen Blät- 
ter fort, über Ruſſiſche Truppen ⸗Concentrirungen zu berichten. 
So wird dem „Dziennik pozn.“ aus Volhynien geſchrieben, daß 
dort längs der Galiziſchen Grenze zwei Armee⸗Corps zuſam⸗ 
mengezogen werden. Der Correſpondent verſichert, daß die Zu⸗ 
ſammenziehung dieſer Armee⸗Corps vor feinen Augen geſchieht, 
und führt das zur Widerlegung der offictellen Dementis an. 
Derſelbe Correſpondent will eufabekt haben, daß die Polizei in 
den Grenzkreiſen Volhyniens angewieſen ſei, die nach Unter 
drückung des Aufſtandes aufgehobenen Bauern⸗Wachen wieder⸗ 


ten befinden, 


gehörten, in Zollkammer 


um einzuführen und ſie mit Piken zu bewaffnen. — Daß die 
Ruſſiſche Regierung auch die Deutſchen Katholiken von dem 
Recht der Erwerbung von Grundeigenthum in den weſtlichen 
Gouvernements ausſchließt, beweiſt folgender völlig verbürgte 
Vorfall. Ein Dr. Schaff, der ſich als Oeſterreichiſcher Unter⸗ 
than in dem Städtchen Bar oe hat, erſtand im De: 
cember v. J. in einer öffentlichen Licitation im Kreiſe Kamie⸗ 
niee ein kleines Landgut. Als nach einigen Wochen der Beſitz⸗ 
Titel auf den Namen des neuen Beſitzers berichtigt werden 
ſollte, ſtellte ſich heraus, daß derſelbe katholiſch iſt, und da 
wurde ihm denn vom Gubernial Gericht erklärt, daß er auf 
Grund des inzwiſchen erlaſſenen Ukas vom 22. December, 
betreffend die Jochen des Beſitzrechts der Po⸗ 
len, als Katholik keinen Grundbeſitz in den weftlichen Gouver⸗ 
nements erwerben könne. Vergeblich berief Herr Schaff ſich 
auf ſeine Eigenſchaft als Oeſterreichiſcher Unterthan und daß 
er als ſolcher auf Grund von Verträgen der beiderſeitigen Re⸗ 
gierungen das Recht habe, überall in Rußland Grundbeſitz zu 
erwerben. Der Streit wurde endlich in der Weiſe geſchlichtet, 
daß der Beſitztitel des neu erworbenen Grundſtücks auf den 
Namen einer zum Griechiſch⸗orthodoxen Bekenntniß gebörigen 
Couſme des Herrn Schaff berichtigt wurde. Mag dieſe Mit⸗ 
theilung Deuiſchen Katholiken, welche ſich in den 9 weſtlichen 
Ruſſiſchen Gouvernements anzukaufen beabſichtigen, zur 
Warnung dienen. Die Ruſſiſche Regierung hat die 
Anordnung getroffen, daß kuͤnftig nur diejenigen Zollkammern, 
welche ſich in den von Eiſenbahnen durchſchnittenen Grenzpunk⸗ 
l Zollkammern erſter Klaſſe ſein ſollen. In Folge 
deſſen ſind mehrere Zollkammern, welche bisher zur erſten Klaſſe 
zweiter Klaſſe umgewandelt und nur 
drei Zollkammern erſter Klaſſe an der Preußiſchen Grenze be⸗ 
laſſen worden, welche Myslowitz, Thorn und Eydkuhnen gegen- 
überliegen. Zu den in die zweite Klaſſe verſetzten Jollkammern 
ehört auch die Zollkammern in Slupce. Eine große Anzahl 
Waaren, zu denen e alle plombirten gehören, können 
in Folge dieſer Anordnung künftig nicht mehr über das Zoll⸗ 
amt Slupce nach Polen eingeführt werden. 
Griechenland. 
Aus Athen wird dem Franzöſiſchen „Moniteur“ geſchrie⸗ 
ben, die Lage beſſere ſich und die Berichte aus den Provinzen 
fingen an, günſtiger zu lauten; die Kriegsſchiffe der Großmächte 


ſeien aus dem Piräeus nach Santorin gegangen, um den dort 
durch die Vulcanausbrüche in große Noth gerathenen Inſelbe⸗ 
wohnern Hülfe zu gewähren. Auch der „Independanes“ wird 
emeldet, daß es in Athen wieder beſſer gebe, das neue Mint 
Ken laſſe es ſich amgelegen ſein, das Beamten⸗Perſonal der 
Verwaltung und Juſtiz zu ſäubern, und habe zur Beſtreitung 
der laufenden Bedürfnis bei der Athener Bank 1% Millionen 
flüſſig zu machen gewußt; indeſſen fei fie mit der heiligen Sp⸗ 
node den Metropolitan an der Spike in einen verdrießlichen 
Streit gerathen wegen der Inſtallation von vier Biſchöfen, die 
der König auf Grund ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes er- 
nannt habe. 
Amerika. 

. „ Newport, 7. März. Unter gewiſſen Bedingungen em 
pfiehlt der Reeonſtructions⸗Ausſchuß dem Hauſe der Repräſen 
tanten die Zulaſſung Tenneſſee's; es ſoll ſeine jetzige Gonititu- 
tion behalten, geweſene Rebellen auf eine Zeit vom. Wahlrechte 
und von den Aemtern ausſchlteßen, die ſüdſtaatliche Schuld für 


ungültig erklären und für frei gewordene Neger keine Erſatz 


ſcher Vertretung ſtehen, ſo werden ſie ſich ruhig ſelbſt organi⸗ 


zahlung leiſten. Da mehrere Mitglieder in dieſer Reſolution 
keine genügende Bürgſchaft für die Treue gegen die Union und 
für den Schutz der Farbigen erblickten, jo iſt ſie dem Comitee 
zurücküberwieſen worden. Die Minderheit des letzteren hatte 
auf ſofortige Zulaſſung der Vertreter Teuneſſee's angetragen f 
Eine dem Senate von Herrn Wilſon vorgelegte Neſolution, das 
die Vertreter eines Staates Zutritt erhalten ſollen, wenn die 
Legislatur deſſelben die früheren Selaven den Weißen in bir 
gerlicher Beziehung völlig gleichſtelle, den Negern, die in der 
Unions⸗Armee gedient haben und leſen können, das Wahlrecht 


verleibe und die Rebellenſchuld ſowie die Erfatzleiſtung für be 
freite Sclaven von fich ; 


abweiſe, iſt an den Reconſtruections 
Ausſchuß überwieſen worden. 5 Wage 

Daß die Repräſentanten noch ſtark gegen die Politik des 
Präsidenten aufzutreten vermögen, beweiſt die Abstimmung 
100 gegen 37 —, durch welche eine ſchriftliche Mittheilung von 
dem Gouverneur Nordcarolinas zurückgewieſen worden in weil 
wie Herr Stevens während der Debatte betonte, daß Hau 
eine Regierung von Nordegrolina vorläufig micht kenn 3 
dem Militär⸗(eſetz⸗Entwurfe hat das Haus ein Anlen denn t 
angenommen, laut deſſen kein Cadet aus den Sttanten die 
Academie zu Weſt⸗Point beſuchen kann, bis dieſe Staaten durch 
Congreßbeſchluß wieder in die Union aufgenommen ſind. 

Eine von Herrn Woodbridge eingebrachte Reſolution, die 
Bundesregierung moge für die republikaniſche Regierung von 
Mexiko eine Anleihe von 500 Mill. Doll. garantiren, unn 
ns das e Votum des Sprechers Dein Ausſchuſſe 
ur auswärtige Angelegenheiten überwieſen 0 d 
vorerſt keine ale Waden e Werden hate ale 
Die Fenier halten Verſammlungen über 2 
in denen phantaſtiſche Reden zu hören find. 0 


zerſammli ingen, 


Der Kroes 55 1 
land habe ſchon begonnen, die Unions Regierung 91 1 die N 
länder als kriegführende Partei anerkennen, in . 15 
Englands ſelbſt müſſe der Schlag gegen die Unterdrücker e 
werden. Der katholiſche Erzbiſchof F ed geführt 


von New Jork er 
eine beſondere Abmahnung von der Velha arb von 
ßen Fenier⸗Verſammlung, die in Jones Jod zu Sem Bar, 
unter Mahony's Vorſitz gehalten wurde, erlaſſen; auch in Pre⸗ 
digten eifert der Erzbiſchof gegen das Fenierthum. Der Capi⸗ 


tin MCafferty, der nach kurzer Haft aus Irland zurückge⸗ 
kehrte enter, hat bei dem Präſidenten Johnſon eine lange 
Audienz gehabt. y allgemei 


Die Amerikaniſche Preſſe ſpricht ſich 


Al gemein 
Augeme 
die 


mißbilligend über gereichende 


nur 
Bewegung aus. 


zum Unheile Irlands 


Die onkeauiſchen Gefcbeinungen bei der 
(Aus der Trieſter Ze 
Athen, 6. Marz. n e la, 
in der Nähe der Inſel S e vulcaniſche Ausbruch 
in der Nähe der Inſel Santorin hier bekannt ſo ſandte die Grieg 
ſche Regierung eine Commiſſion dahin, beiiehenn 2 ie rec: 
Mitzopulos, Profeſſor der Geologie an ber hier. Kalbe en deren 
Chriſtomanos, Privatdocenten der Chemie, und Bujukas, Geuieha t- 
mann, um dieſe merkwürdige vulcaniſche Erſcheigung in 2751 A 
Ich erhielt von einem Privatbericht des tüchtigen Chemikers, Herrn 
Chriſtomanos, Einſicht und gebe eine getreue Ueberſetzung davon 
Der Bericht lautet wie folgt: 
Im Hafen der Inſel „Nea Kaimeni“, 7.1 Febr. 1866. 
Die vulcan, Erſcheinungen auf der Inſel Kamen nehmen von Tag 
zu Tag einen ernſteren Charakter an. Der neu aufgetauchte Hügel 
iſt Schon zum Berge angewachſen, und gewinnt täglich mehr an Hobe 
und Umfang, Sowohl dem Fuße des neuen Berges als auch ſeinem 
Gipfel eutſteigt ſortwahtend ein bichter, weiber Aauch. Der Gipfel 
dieſes Berges bekam vor einigen Tagen Riſſe und bildete ſich zu 


einem Krater, aus welchem bei Tage weiße 
einem Krater, aus welchem bei Tage weiße 


Juſel Santorin, 


us h 5 Düumpfe WYDELEIGEN, 
die den ganzen Horizont überziehen: bei Nacht hingegen bur 
vieſe Dämpfe als hohe bläulich gelbliche Feuerſäulen, die ſich aus 
der Mitte der brennenden Felſen erheben. u gleicher Reit wird 
ein ſcharfes Ziſchen des mit Gewalt hinaufgeſchleuderten Dampfes 
hörbar, dieſes Ziſchen dauert ſeit geſtern Abend ohne Unterbrechung 
fort, und zwei⸗ oder dreimal täglich wird es jo lark, daß es donner 
ähnlich ertönt. Während des ſtarken Geziſches läßt auf kurze Zeit 
das unterirdiſche Getoſe nach, und der auſſteigende Rauch iſt dichter 
und bekommt eine aſchgraue Farbe. Mit dem Rauch wirft der Nrater 
auch große Steine und Aſche in die Höhe. Aber auch die am 2.14, Februar 
vor unſern Augen aus den Wellen emporgetauchte Inſel „Aphroeſſa““) 
verſäunt ihre Arbeit nicht; denn während fie vor kurzem noch aus 
einigen ganz niedrigen Felſen beſtand, bildet ſie heute eine wirlliche 
Inſel von 10—12 Franz. Met. Höhe und über 50 r. Umfang, 
Auch aus dleſer Inſet entſteigt eine weiße Rauchſaule, die bei Nacht 
in glänzender Beleuchtung ſtrahlt in Folge des Wiberſcheines der 
rothglühenden Felſen, die eine in ihrer Mitte befindliche kratez ähnliche 
Vertiefung krönen. In der zwiſchen dieſer Inſel und dem Inſelchen 
„Nea Kaimeni! befindlichen Meerenge, die zweifelsohne in einigen 
Tagen vom auftauchenden Lande ausgefüllt ſein wird, ſprudelt aus 
dem bis zu 79 Grad R. heißen Waſſer ein farb⸗ und geſch mackloſes 
Gas hervor, das heute zum erſten Male ſſch entzündete und mit 
Flammen von ½ Met. Höhe brennt. Dieſe Flammen jind rölhlich⸗ 
gelb und laſſen nach der Verbrennung nicht die mindeſte Spur von 
Rauch oder Dampf zurück. Wegen der hohen Temperatur des Meeres 
an dieſer Stelle konnte ich mich dem Orte, wo das Gas hervorſpru⸗ 


) Aphroeſſa, d. i. die Schäumende. Sie wurde jo genannt, 
weil das erſte Schiff, welches hier anlegte, das Griechiſche Kanonen⸗ 
boot Aphroeſſa war, 


delt, nicht nähern, ich bin aber der Meinung, daß nur kohlenhaltiger 
Maſſerſtoff ſolche Erſcheinungen hervorbringen kann, obwohl das Vor⸗ 
pandenſein dieſes Gaſes bei der gegenwärtigen Grupnon mir ganz 
unerklärlich iſt. Bei Nacht it das Schauspiel wirklich unpoſant, denn 
die Flammen dieſes Gaſes eniſteieen unmittelbar aus der Oberfläche 
des Meeres und verbreiten eine magiſche Beleuchtudg rings umher. 
Sie vergeben auf einige Minuten, um deſto ſtärker zu erſcheinen, und 
menn gar der Wind geht, jo bewegen ne. ſich mit der größten Ge⸗ 
jchwindigkeit, bis ſie endlich aussterben. Dieſes Phänomen iſt erſt 
im Entſtehen, und Niemand kann vorausſagen, wie lange es noch 
dauern wird. 5 zu | 

Im Hafen Athenäum der Inſel Santorin, 9/1. Februar. 
Warum ich heute aus dem ſudlichſten Hafenorte der Inſel 
Santorin ſchreibe, wohin wir uns gefluchtet, werden Sie aus dem 
Fol enden erſehen. Geſtern gegen 10 Uhr V. M. fand auf der Inſel 
Kamen eine Eruption ſtatt, die zwar kurze Zeit dauerte, jedoch 
ſchlimme Folgen hatte. Wir muſſen uns glücklich ſchätzen nicht nur, 
aß wir wie durch ein Wunder entkamen, ſondern auch weil wir im 
Stande ſind den äußerſt merkwürdigen Ausbruch zu beſchreiben. 
Um 7 Uhr Morgens unterſuchten wir das den Vulcan umgebende 
Aleer und fänden das Waller um 10 Gr. wärmer als geſtern, nam⸗ 
lich 78 Gr. R. Auch das nächſtliegende Land war warmer, faſt glu⸗ 
hend und aus dem neu aufgetauchten Hügel entſtieg dichter der 
Rauch, deſſen Entwicklung von einem ſcharfen Ziſchen begleitet war. 
Gegen 9 Uhr Morgens ſchien es der Larm einer entfernten Kano⸗ 
nade. Wir ſtiegen auf den gegen Norden des Vulcans befindlichen 
alten Kegel, der ein Ueberreſt des in den Jahren 1707— 1712 ſtatt⸗ 
gefundenen Ausbruchs iſt, und bemerkten, daß aus der dem Vulcan 
zugewendeten Seite dieſes Kegels ein ſchwefelartiger Dampf empor⸗ 
meg, und daß auf dem Krater ſich tiefe Einſchnitte gevildet, aus 
denen ein leichter, nach Schwefelſäure reichender Rauch hervorſchoß. 
Machen wir bis zum Gipfel geitiegen, ſahen wir, daß ſowohl der 
Vulcan als auch die Inſer Aphroeſſa ſich in einem fieberhaften 
Juſtande befanden. Da mit einem Male, während wir beſchäftigt 
waren, das großartige Schauſpiel aufs Papier zu bringen, horten 
wir ein ſcharſes Ziſchen und gleich darauf ein donnerarriges 
Geräuſch. Wir waren noch nicht aufgeſtanden, als wir plotzlich 
eine ſchwarze Rauchwolke emporſchießen, ſahen, die ſowohl uns 
als auch den Krater, auf dem wir ſtanden, ganz uberdeckte. 
Indem wir uns abwendeten, um der Gefahr des Erſlickens zu 
entgehen, börten wir rings um uns ein Gerauſch von unmzahli⸗ 
gen fallenden Körpern: es waren dies gluhende Steine, die 
aus dem Vulcan in unermeßliche Höhe emporgeſchleudert in 

orm eines dichten ſchweren Regens auf die Erde niederfielen. 

Wir zerſtreuten uns und ſuchten unſer Heil in der Flucht. Aber 
jeder Schritt konnte einen ſichern Tod herbeiführen in Folge der her⸗ 
abſtürzenden glühenden Steine, deshalb ſuchten wir hinter den Fels⸗ 
ſtücken des alten Kraters eine Zuflucht; doch war dies unmoglich, 
da der Vulcan nicht nur brennende Steine, ſondern auch feinen glu⸗ 
henden Sand ausſpie, „er bis in die verdeckteſten und kleinſten Ein⸗ 
ſchnute der Felſen drang. Ich drehte mich um, ſah den alten Kra⸗ 
ter glühen, hörte den betäubenden Lärm der fallenden Steine, fuhlte 
an mehreren Stellen meines Korpers Brandwunden, und war ſchon 
auf das Schlimimſte gefaßt, als ich von einem fallenden Stein am 
Halſe verwundet und zu Boden geſchleudert wurde; ſchnell raffte ich 
mich auf und beſeitigte den keinen glühenden Stein, der den Kragen 
meines Kleides verbrannt hatte. Als ich wieder hinter den Felſen 
mich flüchten wollte, fällt plötzlich ein ungeheurer Stein und reißt in 
ſeinem Sturze den ganzen Fetſen mit ſich fort. An meiner Rettung 
verzweifelnd, entſchloß ich mich den alten Krater, der einen Diameter 
pon ungefähr 150 Schritten hat, zu durchſchneiden; ich lief ſo schnell 
mich meine Füße tragen konnten und verſteckte mich ſo gut es ging 
auf der entgegengeſetzten nördlichen Seite des Kraters. Da ſah ich 
den ganzen Kegel und die Inſel „Mikra Kaimem“ glühen; an eint- 
gen Stellen des Kraters waren auch gelbliche und ſchwefelartige 
Flammen bemerkbar. Drei Minuten nach dem erſten Erſcheinen der 
ſchwarzen Rauch ſäule erſtarb auch das Geräuſch, und es fielen keine 
Steine mehr; ein weiter Nauch nahm die Stelle des schwarzen cin, 
und nur die brennenden Sträucher und meine durchlocherten Kleider 
blieben noch zurück we der Rataftrophe und der Gefahr, der 
i je durch ein Wunder entgangen. 5 j 
& pe Zufluchtsorte ſtieg ich nach dem Hafen hinab, um 
meine Collegen aufzuſuchen. Da erfuhr ich, daß ein ungeheurer 
glühender Stein aufs Verdeck unjeres Dampſſchiffes und nicht weit 
von der Pulverkammer gefallen war, daß die Cajute des Mechanikers 
anz in Flammen ſtehe, und daß ein zweiter Stein das Boot des 
Dampfſchiffes in den Grund gebohrt hatte. 1 3 
; Mit harter Mühe wurde man der gefährlichen Feuersbrunſt 
Herr, und da leine neue Eruption ſtattfand, konnten wir endlich ab⸗ 
fahren und in den kleinen Hafen einlanfen, woher ich heute ſchreibe. 
Von den herabfallenden glühenden Steinen wurden, obwohl leicht, 
mehrere Matroſen verwundet, gefährlicher aber ein Unteroffizier, der 
nach dem Krankenhauſe von Santorin gebracht und von den r 
ſtern des heil. Vincenz gepflegt wurde. (Er ‚it bereits außer Gefahr.) 
Aber noch größeres Unglud ereignete ſich. Im Hafen der Inſel Nea 
Kaimeni befand ſich ein kleines Schiff, um Santorinerde zu laden. 
Von den fallenden Steinen wurde es in den Grund gebohrt, und der 
Capitän, ein junger Mann von ungefähr dreißig Jahren, wurde ge⸗ 
todtet. Ein Stein traf ihn am Kopfe und nach einigen Stunden 
wurde ſein Leichnam ganz nackt und verkohlt aufgefunden. Dieſes iſt 
das bei der geſtrigen Eruption Vorgefallene, die gewiß ein Vorlau- 
fer noch größerer Eruptionen iſt? hätte fie nur ein paar Minu⸗ 
ten länger gedauert, io wäre Keiner von uns mit dem Leben davon 
gekommen. h 0 . Ah hr 

Der Umfang der Eruption iſt nicht groß; bis zur Stunde hat 
nur die ſüdliche Seite der Inſel Kaimeni gelitten, während auf den 
umliegenden Inſeln feine Erderſchütterung ſtattfand. Seit geſtern 
ind die Ausbrüche häufiger, aus dem Vulcan ſteigt eine gerade Säule 
and Rauchs empor, Sand und Steine werden nicht mehr em⸗ 
* Stunde iſt auch auf der Inſel Santorie kein Unglück 
geſchehen; aher wer kann wiſſen, was morgen geſchieht? Wir ſchrie⸗ 
ben an den Unterpräfecten von Santorin und verficherten den ent⸗ 
muthigten Einwohnern, daß vor ber Hand keine Gefahr vorhanden, 
da die Eruption ſich auf die Inſel Nea Kaimeni beſchränkt, die 3100 
Meter von Santorin entfernt liegt. Die Regierung wird aber wohl 
thun, ein oder zwei Dampfſchiffe 18 abzuſenden, um einige Ein. 
wohner auf ſichere Inſeln überſetzen zu laſſen. (Es iſt bereits 
2 10.122. Februar, Bei dem geſtrigen Ausbruche wurden 
Steine von Kubikmeter Größe und von 1 . Schwere bis zu 
einer Höhe von 40 Meter und einer Entfernung von 600 Meter ge. 
schleudert. Nach Verlauf einer halben Stunde wurde die ſchwarze 
Wolke vom Winde langſam über die nordliche Spige ber Inſel 
Santorin getrieben und ließ einen Regen von weißem ſandigen 
Staube zurück. f f 

Geſtern um 23/ Uhr nach Mitternacht fand ein neuer Aus⸗ 
bruch ſtatt, er wor heftiger, aber ohne Begleitung von glühenden 
Steinen. Wir erfahren, daß um dieſelbe Zeit auf Santorin ein Erd⸗ 
beben geſpürt wurde, das die Einwohner der Stadt in nicht geringen 
Schrecken ſette. Heute um 5 Uhr Vormittag fand eine ſehr ſtarke 
Eruption ſtatt, die über 20 Secunden dauerte. Wir wurden aus dem 
Schlafe geweckt und ſahen noch die Felſen der Inſeln Nea und Mikra 
Kaimeni ganz glühroth von dem Widerſcheine der emporgeſchleuderten 
Steine. Die Eruption geſchah blos aus dem Krater des neuaufge⸗ 
tauchten Hügels. Die Inſel Aphroeſſa it in ſtetem Wachſen begrif⸗ 
fen, aber ohne Geräuſch. Es wurde bemerkt, daß, ſo oft eine Erup⸗ 
tion aus dem genannten Vulcan ſtattfindet, der emporſteigende Rauch 
auf der Inſel Kaimeni ſchwächer iſt. 4 N 8 

(Die Nachrichten in Griechiſchen Blättern geben bis zum 28, 
Febr. Die vulcaniſchen Erſcheinungen dauern mit derſelben Intenſitat 
fort, Das Vorgebirge Georg J. hat bereits einen Umfang von un⸗ 
gefähr 1300 Meter und eine Höhe von 74 M.) 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 21. März. Das fünfte Concert des Herrn 
Kapellmeiſters Koßmaliy, welches nädften Tienſtag, den 27. 
d. Mts. ſtatlfindet, v.ripricht in ſeiner Zuſammenſtellung einen Kunſt⸗ 
genuß, der um ſo mehr beſondere Anziehungskraft ausuben dürſte, 
als das mannigfaltige und intereſſante Programm, das die Namen 
Beethoven und Schumann enthält, außerdem noch die Mit⸗ 
wirkung einer jungen Pi eniſtin, des Fräulein Breidenſtein aus 


— 


Erfurt, in Ausſichtsſtellt, über deren Leiſtungen und Erfolge die gün⸗ 
ſligſten Berichte vorliegen. Fräulein Marie Breid enſte in, 
Schweſter des hiejigen Muſik⸗Director J. Breidenſtein und Nichte des 
Wrdſeſſors der Muſit in Bonn, C. Breidenſtein, hat bereits in Weir 
mar, Leipzig, Veſſau im Lauſe der vorjahrigen Saison, ferner bei 
den großern Rheiniſchen Mufikfeſten concertirt und zuletzt u. A. in 
Dortmund Proben ihres Talents abgelegt, über welches competente 
Stimmen muſikaliſcher Autoritäten wie E. A. Ritter in Magde⸗ 
burg, F. Hiller in Koln u. A. in den beifällicſten Beurtheilungen 
übereimmimmen, denen ſich neuerdings die ehrenvolle Anerkennung des 
berühmten Pianiſten Alfred Jae ll, wie des ausgezeichneten Vio⸗ 
lin⸗Virtuoſen Auer in Düſſeldorf anreihte. Obwohl vorzugsweiſe 
dem Smdium der altern, claſſiſchen Meiſter, Bach, Handel ꝛc., 
hingegeben, hat darum die junge Dame die gediegeneren Erſcheinun⸗ 
gen der modernen Clavierliteratur nicht vernachläſſigt, ſondern 


ebenfalls in ihr Repertoir aufgenommen, wofür das Programm des 
betreffenden Concerts den beſten Beweis liefert, das F. Men dels⸗ 
ſohns Concert in G-moll, eine Concert⸗Sonatine und die 
berühmte „Katzenfuge“ von A. Scarlatti, dann außer der 
vortrefflichen Transſeripti on über Mendelsſohns Lied: „Auf 
Flügeln des Geſanges“ von Stephen Heller, noch Liszts Rigo⸗ 
kettoe Fan taſſe enthält, und eben jo der künſtleriſchen Rich⸗ 
tung wie der Vielſeitigkeit des Frl. B. ein glänzendes Zeug⸗ 
niß ausſtellt. 


Mannigfaltiges. 
Paris, 19. März. Das Urtheil, welches der in letzter Zeit 
vielgenannten Lorette Heloiſe Berthier wegen mißbräuchlicher Aus⸗ 


beutung des minderjährigen Desbrouſſes ſechs Monate Gefängniß 
zuerkannte, bleibt endgültig in Kraft. Der böchite Gerichtshof hat 
das Caſſalionsgeſuch der ſchönen Sünderin verworfen, die nun ganz ger 
gen ihre Gewohnheit in St. Nazaire Wolle ſpinnen muß. 

London, 6. März. Tas Polizei⸗Gefängniß von Guildhall 
iſt verfloſſene Woche in der Nacht vom Freitag auf den Sonnabend 
ſeit unvordenklichen Zeiten einmal ganz leer geblieben; kein einziger 
Vagabund war aufzutreiben, und als am andern Morgen der Alder⸗ 
man Hale ſeinen Präſidentenſitz einnimmt, die Perrücke aufſetzt und 
dann die Brille richtet, erſcheint ein Gerichtsdiener, der ihm die Mel⸗ 
dung macht, daß heute kein Fall vorliege. Glücklicher Tag, der leider 
nur äußerſt ſelten in der guten Stadt London vorkommt, und der da⸗ 
her mit Recht als ein wichtiges Ereigniß angeſehen wird. Kaum ver- 
nimmt der Alderman die erfreuliche Mittheilung, als er auch ein 
Paar weiße Handſchuhe verlangt, die ihm auch unverweilt ausgefolgt 
werden. Denn es exiſtirt der uralte Gebrauch, dem Präſidenten jedes⸗ 
mal ein Paar unſchuldig weiße Handſchuhe zu verehren, wenn kein 
Gerichtsfall vorliegt. Bisher hat die City im ganzen drei Paar 
Handschuhe geſpendet. Ein Paar 1666, als die furchtbare Feuers. 
brunſt die halbe Stadt verzehrte; ein zweiles Paar, als das erſtemal 
in Epſom Wettrennen abgehalten wurden, denen fait die Geſammt⸗ 
bevölkerung, die Herren Vagabunden inbegriffen, beiwohnten, und 
diesmal ohne beſondere äußere Veranlaſſung das dritte Paar. 

Eiſeubahnen. ö 

„ Stettin, 21. März. Die Linnahmen der Schwediſchen 
Staatsbahnen, welche eine Länge von 144 Preuß. Meilen haben, be⸗ 
trugen nach der jetzt bekannt gemachten offiziellen Zuſammenſtellung 
im v. J. 1,680,000 5% Pr. Ert. (14,9 % mehr als 1864) die Be⸗ 
triels⸗ und Unterhaltungs⸗Ausgaben 1,011,0C0 4%, bleibt Ueberſchuß 
660,0, 0 Re. Das Anlage-Capital beträgt 2,890,000 3; Pr. Ert. 
der Ueberſchuß alſo nahe an 2,9 Yo, Zu berückſichtigen bleibt, daß 
für Reſerven und Erneuerungsſonds jeit Eröffnung der Bahnen nichts 
zurückgelegt, alſo für Zinſen nichts erübrigt iſt. Die Betriebseinnah⸗ 
men betrugen . Preuß. Meile ca. 14,770 , alſo ca. 25 Yo wer 
niger als auf der Hinterpommerſchen Bahn, 


Betriebs-Einnahmen der Preußiſchen Bahnen im 
Monat Februar. 


ae D een Im Monat Bis ult 
an Namen der Eiſenbahnen. nd 18 Vehr. 1866 Gebr. 88 
MM. Einnahme gegen 1865. gegen 1865. 
N Re 
J. Staatsbahnen. 4 

1) Oſtbahn .. . .. 372977 + 56752 + 78655 

2) 2, Niederſchleſich⸗Märkiſche 500302 + 104004 + 199165 
b. Schleſiſche Gebirasbahn 9388 ＋ 9388 + 18 04 

3) Berliner Verbindungsbahn 9114 ＋ 2869 ＋ 4779 
4) Weſtfäliſche .. . 105105 ＋ 20317 + 36754 
5) Saarbrücker 121261 — 4072 + 137.6 

II. Privatbahnen. 
A. Unter Staatsverwaltung 
ſtehend. 5 

1) Wilhelmsbahn ...... 51438 + 120 — 6954 

x) 5 Benin n 344557 ＋ 41055 4 103135 
Zweigbahnen im Berg⸗ 

werk u. Hütlen⸗Revier 8057, + 1605 . 2710 

e. Breslau⸗Poſ.⸗Glogauer 80966 + 4413 + 14243 

3) Stargard⸗Poſen er...... 55495 + 14150 + 26202 
4) La. Vergiſch⸗Dläriiſche. ... 400897 8 144329 

b. Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn 94007 + 14563 + 3113 

5) Rhein⸗Rahe⸗Ciſenbahn ... 51455 + 2742 ＋ 7071 

B. Von Privat⸗Directionen 
verwaltet. 94 

6) Tilſit-Inſterburger ... 2 6394 + 12538 
7, Oſtpreußiſche Südbahn. 2450 + 2450 + Tal 
90 Wie ee 16357 — 606 — 1982 

reslau-Schweidnitz⸗Frei⸗ 

4 eee 106943 + 15076 + 26410 
10) Neiſſe⸗Briegerr auee....: 10583 ＋ 2034 / 9089 
11) Oppeln⸗Tarnowitzer des T z 4405 
12) a. Verlin⸗Stetkin⸗Starg. 55/9 + 11580 + 2109 

b. Hinterpommerſche 231600 + 2289 + 5229 
e. Vorpommerſche ..... „00 4 + 31/0 + 8806 
13) Berlin⸗Hamburger ..... 2000 + 4% + gen 
14) a. Magdeburg⸗Leipziger, 157413 + 23521 + 51708 
b. Halle⸗Kaſſeler Zweigb. 7833 + 743 + 15710 
1 0 e dee Sede 152527 + AT ＋＋ 59548 

) a. Magdeb.⸗Halberſtadt⸗ 

a N 79742 + 104% + 19780 

b. Magdeb. Wittenberg... 830 2928 + „5568 

17) Berlin⸗Anhaltiſche ... 193% + 32525 + 5570 
16) Thüringiſche .. 1840 — 89 + 495 
10) a. Köln Mindener... Saal + 25600 + 7602 
b. Köln⸗Gießener ...... 30900 + 218 + 4304 

20) a. Rheiniſch ee 275765 + 46506 + 112 84 
b. Düren⸗Eus kirchen. 255) + 2550 , 3820 

c. Cleve⸗Zeven aer 990 + 990 + 24 0 

21) Aachen⸗Maſtrichter eee 
Zuſammen 45106 + 645844 1248708 


Nach Abzug der fü 
nahmen von den Bahnſtrecken I. 2 b. II. A. 1, g 
195 5 8 d, ſind mehr eingenommen: im Februar 1000 

5„4 5, 0%) 668 Ag % - 1 
ult. Februar 1806: 933,470 9% (13,6 Yo) 1258 Hg zor Meile als 
bis ult. Februar 1865, 


W. tecellen des Handels ꝛc. 
Danzig, 21. März. Geſtern wurde hier unter der Firma: 
„H. Garbe . o., Sandgrube 21, eine Maſchinenfabrit eröffnet, 
deren Theilnehmer, practiſche Maſchinenbauer, dieſelbe aus gemeinſa⸗ 
men Mitteln gegründet haben und für gemeinſame Rechnung betrei⸗ 


ben werden. (Danz. Ztg.) 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 21. März. Die heutigen Abendblätter ſind arm 
an Nachrichten über den Stand des Confliets mit Oeſterreich. 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus London, 0. März tele⸗ 
graphirt. „Graf Apponyi hat hier eine Depeſche vorgeleſen, 
daß Oeſterreich jede Verantwortlichkeit wegen eines Krieges mit 
Preußen von ſich ablehnen müſſe.“ — Daſſelbe Blatt verſichert, 


bis jetzt ſei weder von einer Engliſchen noch von einer 


Franzöſiſchen Einmiſchung hier etwas bekannt. — Di * 
Börſe curſtrenden Gerüchte nach welchen der ee d. 
Ordres zur Mobilmachung verſchiedener Armeecorps bringen ſollte, 
haben ſich als falſch erwieſen: das officielle Blatt enthält nicht 
was irgendwie auf den Conflict mit Oeſterreich ſich bezöge. — 
Die „Verl. Börſ.⸗Ztg.“ erzählt von einem Gerüchte, wonach 
bei dem morgenden Geburtsfeſte des Königs die Generäle in 
einem ausgedehnteren Maße hierher beſchieden worden, als 
ſonſt gewöhnlich, und es ſtehe eine Anſprache des Königs an 
dieſelben bevor, worin die Vertretung der Ehre und der Inter⸗ 
eſſen Preußens, wenn es fein muſſe ſelbſt mit Waffengewalt, 
beſonders ſcharf werde betont werden u. ſ. w. Das Gerücht 
hat offenbar gleichfalls keine weitere Bedeutung, als daß es 
die erwartungsvolle Spannung des Publikums charakteriſirt. 
Die „Nordd. Allg. Ztg. ſagt? In Bezug auf die pro⸗ 
jectirte Nordpol⸗Expenntion war kürzlich in einem aus⸗ 
wärtigen Blatte berichtet, Proſeſſor Dove habe fi in einem 
wiſſenſchaftlichen Gutachten gegen dieſes Unternehmen ausge⸗ 
ſprochen. Hierauf hat derſelbe in der „Spenerſchen Zeitung“ 
erklärt, daß von ihm in der Sache ein Gutachten weder ver⸗ 
langt, noch abgegeben worden jet. Dieſe Erklärung iſt voll⸗ 
kommen correct, da nicht Profeſſor Dove, ſondern die Academie 
der Wiſſenſchaften zu dem betreffenden Gutachten aufgefordert 
worden iſt, und dieſes iſt bis jetzt noch nicht erſtattet. Als 
Mitglied der Academie wird dabei ohne Zweifel auch Pro⸗ 
feſſor Dove ſeine Stimme abgeben. Durchaus vorzeitig aber 
find jede falls die anderweit verbreiteten Gerüchte, Preußen 
werde für das beſagte Unternehmen gar nichts thun und ftüge 
ſich dabei auf wiſſenſchaftliche Autoritäten. Vas Urtheil dieſer 
Autoritäten ſteht aber erſt noch zu erwarten. Von vorn herein 
iſt die Preutziſche Regierung, wie wir von unterrichteter Seite 
hören, keines weges abgeneigt, die Expedition durch eine 
Beihülfe zu unterſtutzen; der Umfang und die Modalitäten der 
Unterſtützung dürſten aber allerdings noch weſentlich davon 
abhängen, wie das Votum der Academie der Wiſſenſchaften 
ausfallen ir N Abend 

Prag, 20. ärz, ends. In der heuti Si 
des Landtages wurde die auf Aenderung der ee 
ordnung bezügliche Adreſſe mit 119 gegen 98 Stimmen ange- 
nommen. Die Linke betheiligte ſich nicht bei der Special⸗ 
Debatte. Der Landesmarſchall erklärte die Adreſſe als mit 
Stimmenmehrheit angenommen, da er den §. 38 bier gat als 
anwendbar betrachte. Der Abgeordnete Herbſt meldete bier- 
auf im Namen der Linien zu morgen, ſowohl gegen das Ne⸗ 
ſultat der Abſtinmung wie gegen die Erklärung des Landes⸗ 
aue 1 55 1 an. (W. T. B.) 
Kopenhagen, 21. März. In der heutiger Sipung de 
Reichsfolkethings erklärte der eine 1 die nn 
in Betracht der jetzigen drohenden Lage der Europäiſchen Vel 
hältmſſe die Expedition nach Japan aufgegeben babe, auch ken 
größeres Kriegsschiff anderweitig wegſenden werde. (2. T. B.) 

Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Won Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

N Wien, 21. März. Das „Fremdenblatt“ meldet: Näch⸗ 
ſter Tage ſteht eine bedeutende Verſtä kung der Truppen in 
Holſtein, via Hannover, bevor. 


A... ̃ —. Meer 
Su nwersberichte und Corleſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung 

Amſterdam, 2. März.“) Weizen geſchäftslos. Roggen in 
loco ſtill, auf Termine 3 fl. höher. Rapps ger April 93½ L, ger 
Nee de >. N Marti ser Herbſt 41¾ fl. 

i „ 21. März.“ arkt ruhig, Prei 
Wige zung - i - hig, Preiſe unverändert. 

teith, 21. März. (Herren Cochrane, Paterſon & C 
Wochen ⸗Import: 2289 Tons Weizen, 923 Weng Gee 25 er 
Bohnen, 85 Tons Erbſen, 4167 Säcke Mehl. Weizen ohne Frage, 
weil keine Umſätze, und Breite nominell. Gerſte unverändert. Hafer 
110 Bohnen eher theurer. Erbſen flau. Mehl vernachläſſigt und 

illiger. 


*) Angekommen 9¼ Uhr Abends. 


Koln, 21. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Schön 
Weizen flau, loco 6 % 5 , n März 5 Ag 17 Yo, . 
Mal 5 Kg 23 %, e Juni 5 t 49 %. Roggen behauptet, loco 
4 % 15 %, ur Mürz 4 N 11 %, yo ai 4 He 10 %. 
Spiritus loco 18 ¼½ Re. Rüböl feſt, loco 17¼½0 Ag, ger April- 
Mai 165/00 , er September⸗October 13/0 Hg Br. Leinöl loco 


NE ran, März, 1 Uhr 3 W 
Bam „ al; arz, r 39 Minuten. eizen “ 
andert, April ⸗Mai 105½ 106 ., Mai⸗Juni 107½ Kg, Juni⸗Juli 
100 ½ %, Juli,Auguſt 111 7 bez. u. Gd. — Roggen feſter, April⸗ 
Mai 71 ½ 9% bez., Mgi⸗Juni 73 , Juni⸗Juli 74½ K, Juli⸗ 
Auguſt 75½ N bez. u. Gd. Ruböl matt, Mai 32 m 6%, Oct 
e zien, 20. Marz, A | 
ien, 20. März, Abendbörſe. Das Geſchäft war ruhiger; 
es fanden Deckungskäufe Seitens der Couliſſe al Credit . 
139, 60, Nordbahn 149, C0. 1860er. Looſe 78, 30. 1864er Looſe 
69, 80. Staatsbahn 163, CU. Galizier 153, 70. 
Ptʃ4eetersburg, 0. März. (Schluß Courſe.) Wenig Ge 
ſchäft. Courſe ſintend, 1804er Prämien⸗Anleihe * Juni 109, . 
Auguſt 107. Wechſelcours auf London 3 Monat 30 ½%d. Ham⸗ 
burg 3 Monat 27½ ß. Amſterdam 3 Monat 150 e. Paris 3 
Monat 317 c. 1864er Pramien ⸗ Anleihe 1181. Imperials 6 
Ro. 50 Kop. — Gelber Lichttalgz Auguſt alles Geld im Vor⸗ 


aus 57. 

Paris, 21. März, 10 Uhr 35 Minuten. Mehl feſter, März 
49 Frs., Juni 51 812, Juli⸗Auguſt 52 Frs. Mubol matt, 
März 117 Frs., Mai⸗Auguſt 110 Frs., September⸗December 
112 Frs. 75 c. Sprit feſt, Mai⸗Aug. 49 Frs. 50 o, September⸗ 
December 51 Frs. 75 0. 

Berlin, 21. Marz. Wind: ONO. Thermometer früh 
20 J.. Witterung: bedeckt. Weizen blieb jo ziemlich preishaltend. 
Roggen zur Stelle fand nur ſpärliche Beachtung und der Umſatz be⸗ 
schränkte ſich auf wenige kleine Partieen. Lieferungswaare anfänglich 
faſt vernachläſſigt, fand im Laufe des Geſchäfts, wahrſcheinlich in 
Folge der mit größerer Beſtimmtheit hervortretenden, Kriegsgerüchte, 
ziemlich rege Frage und wurde unter ſchnell, anziehenden Preiſen 
mäßig gehandelt. Nach einer weſentlichen Preisbeſſerung ſchloß der 
Markt, obſchon etwas ruhiger, auch ziemlich feſt. Effect. Hafer, maßig 
angeboten, verkaufte ſich nicht ſo leicht, wie man dies mit Hinſicht auf 
die im Roggengeſchäft herrſchende beſſere Stimmung, wohl hätte erwar⸗ 
ten muſſen. Dagegen konnte man für Lieferungswaare die etwas hoheren 
Forderungen ohne Widerſtreben durchſetzen. — Rüböl genoß nur 
ſchwacher Frage und mußte in Folge deſſen auch etwas billiger er⸗ 
laſſen werden. Das Geſchäft war ſehr ſtill. Gek. 400 gr. — Spi ⸗ 
ritus ſtellte ſich zwar etwas höher im Werth, aber der Handel blieb 
ohne 115 eg e Ort. 5 

eizen loco 46—7 ger 2100 f nach Qualität ge 

für bunt und weißbunt Poln. 5862 #4 cee N 1 bez. n 

Roggen loco 4334-46 N ger 000 F nach Qual. gefor⸗ 
dert, für 83 Sa 40 ¼ , 82/834 45 L ab Bahn und ab Boden, 
zer März, März⸗April und Frühjahr 4334-4434 8 ½ 9 bez., 
Br. und Gd., Mai⸗Juni 45 / —/ö83— a Ag bez. und Gd., 45¾ 94 
Br., Juni-⸗Juli 46½ / % FR bez. u. Br., 40½ ; Gd., Juli⸗ 
Auguſt 46½—0(— ½ De Rg bez., Sept.⸗Oct. 46 N bez. — Gerſte 
loco 33 — 45 Ag gr 1750 8 nach Qualität gef., für fein Schleſ. 
40½. 43 Rg bez. — Hafer loco 231½—28½ I ee 1200 8 nach 
Qualität gefordert, für Schleſiſchen 2102 —45/ ß, fein desgl. 26— 
2634 Rz, exquisit desgl. 26% 27½ I, Poln. 4251 Ks bez., 
sr März und März⸗April 25½ % Br., zer Frühjahr 26—½ 9c 
bez, Mai- Juni 2644-8 9% bez, u. Gd., 27 % Br., Juni Juli 
271 RG bez., Juli⸗Auguſt 2034 g nominell, Aug.⸗Septbr. in mach 
nominell. — Erbſen, Kochwaare 58 — 60 9 te 2250 f na 


. — 


nenn - ane 
Lenal. gefordert u dere 4653 Ag nach Qual. gef., für kleine 
Partieen 48 51 ez. 
er N 15% 98 Br., tt. März 579 1½. 95 bez., 
Maärz⸗Mpril. 158% Re, Br. April ⸗ Mai 25½ 11 . bez, 
Br. und Gd., Mai: Juni 14½ % „ bez., Septbr.⸗Octbr. 12½ 
1 eg be Leinöl loco 141, Na Br. 
Spiritus loco ohne Faß 1452 11½ 9, ze SC00 0% bez., 
März und März ⸗ April 140 s bez., April - Mat 1418 — 23.— 
318 c bez., Br. u, Gd., Mai = Sum 14¼ 7 Ra bez., Br. u. Gd, 
Juni⸗Juli 15½ 97 bez. u. Br., 15¼ Rs G., Juli⸗Auguſt 135,12 
18 24 bez. u. Br., 1519 N Gd., Aug. Septbr. 152 Nn bez., 
Sept. Octbr. 152,3 94 bez. . 

Berlin, 1 März. Fonds⸗ und Netien-Vörje Die Tendenz 
der Börſe hat ſich auch heute nicht geändert, Anfangs ſchien in Folge 
der von einigen Seiten bekannt gewordenen berubigenden Nachrichten 
eine eiwas feſtere Haltung aufzukemmen, die Baiſſe mindeſtens vor⸗ 
läufig weitere Opfer nicht zu fordern. Aber dieſe Poſition war nur 
der Reflex der in Folge jener Nachrichten und der beſſeren Pariſer 
Courſe gehegten Erwartungen, denen das bald wieder hervortretende 
Angebot nicht entſprach. Die Courſe ſchlugen wieder eine weichende 
Richtung ein, ohne die Kaufluſt in größerem Umfange zu wecken. Im 
Laufe des Geſchäfts ſtieg die Flauheit auf das Gerücht, der heutige 
„Stgats⸗Anz.“ werde die Ordres, 5 Anmeccorps mobil zu machen, ent⸗ 
halten. Von anderer Seite wurde behauptet, es werde zunächſt nur eins, 
das 6., Armeecorps mobil gemacht werden. Genug, die Borse war 
ſehr flau und die Courſe bis zum Schluß weichend, namentlich der 
ſchweren Bahnen, für welche die Baiſſe bis zu Ale 0% heranſteigt, 
auch Bankpapiere flau und bis 5 0% weichend. Auch Oeſterreichiſche 
Papiere erlagen der Baiſſe, Franzoſen und Lombarden, ungeachtet 
der beſſeren Notirungen aus Wien. Wiener Wechſel ſchloſſen aber⸗ 
mals 1½ Rg niedriger. Amerikaner matt und weichend. Das Ge⸗ 
ſchäſt war auch heute nicht lebhaft und erreichte nur in Bergiſch⸗Mär⸗ 
liſchen und Mheiniſchen Eiſenbabn Actien und Amerikanern eine 
großere Ausdehnung. Auch zinstragende inländiſche Papiere waren 
flau und beſonders 50% Anleihe nur theilweiſe in Folge fixer Offer⸗ 
ten weichend. Auch, Prtovitaten waren ſtark angeboten und ſelbſt 
beliebte Gattungen bis zu 2. 0 weichend. Ruſſiſche Anleihen matt. 
Der Geldmark blieb ‚unverändert, Von Induſtriegctien waren Hör⸗ 
der Hütten» und Minerva⸗Bergwerks⸗ , Eiſenbahnbedarfs⸗ I, und 
Ale Gas⸗ Held e oc Omnibus 68 Br. Wiener 

Vechſel 12 weit „ rurz 90% bez., 1 8 
N unverändert, 5, lang 957½ bez. Petersburg 

e 55 Pat Spiritu 

3000 Quart loco ohne Faß 195½ Br., 1515 7 Gd., März ohne 
ab 15% A di., g Ra d e, Frühi. incl. Faß 160½ 3 
Kr gar Mai-Juni incl. Faß 162 N Br, 

London, 19. März. Der Zuckermarkt eröffnet Hau. Heutiger 
Vorrath 80, 12 Tons gegen 97,893 Tons. Von cafe wurden nur 
aus zweiter Hand einige kleine Poſten Plantage Ceylon gehandelt, 
Eine Ladung Domingo, 1600 Bll. mit 62. 6 frei von 100% de 
Thee ruhig. Reis in mäßigem Verkehr. Der heutige Vorrath be⸗ 
trägt 720 Tons gegen 657 Tons. Salpeter ruhig, raff. 7. 6 u 28. 
Vorrath 7250, Tons gegen 6.70 Tons. Ruſſiſcher Fab beſſer, Pe⸗ 
tersb. rein 437. 10. Metalle preishaltend. Leinöl ſtill, in Hull 40, 
Marz 4. 3, April⸗Juni 41. 6. Müböl ſtill, fremdes raff. 528. Co. 
chin⸗Cocos 538, Ceylon 47. 6. Palmöl beſſer, 43. 6, Dlivendl 
tbeuxer, Malaga 54. 5. Petroleum 2. 3. Talg feſt, disp. und bis 
Juni 50. 6, Vorrath 34,263 F. gegen 41,839 F. in 1865. 

Diewyork, 6. März. (Herr A. E. Godeffroy.) Seit 
meinem Bericht vom 2. v. Mts. haben Geſchäfte auch noch keinen 
Auſſchwung genommen, in allen Branchen bleibt es ſehr flau, beſon⸗ 
ders in importirten Artikeln, die weichende Tendenz des Goldes und 
die Unſicherheit der Congreßbeſchluſſe ſind wohl als Hauptmotive der 
flauen Periode anzuſehen. 1 * 
ü war knapp und mit 7 0% willig bezahlt, jetzt iſt es aber 
reichlicher. 

Gold iſt weichend und find wir ſeit acht Tagen von 137 ½ bis 
192½ geſunken, beſonders in den letzten acht Tagen waren Fluctua⸗ 
tionen ſehr bedeutend und variirte die Prämie 2 bis 2 Point an 
einem Tage; Heute eröffnete Gold 13234, und ſchloß wie am Fuße 
dieſes Berichts. 

Brodſtoffe. Die letzten Wochen brachten für dieſe Artilel teine 
Belebung des Geſchäfts und bei ungünſtigen Berichten vom Engli« 
ſchen Markte konnten ſich die Preiſe bei ſtarken Zufuhren nicht bes 
baupten, ſondern verfolgten entſchieden weichende Tendenz, was na⸗ 
mentlich mit Roggen der Fall iſt und eine ähnliche Baiſſe für Mais 
ſtalt fand. Schließlich jedoch entwickelte ſich beſſere Meinung ſowie 
Bedarf für Ezport, was die Preiſe ſchnell wieder befeſtigte. Weizen 
gewann an Lebhaftigkeit in Folge aufkommender Export⸗Frage und 
notire ich am Schluſſe des Marktes wie folgt: 


1 
Pl 
2 


25 


3 in Poſten von mindeſtens 


Chicago Spring 
51. 60, Milwaukee Club 51. 68, Amber Michigan 52. 40. Joggen 
ſchließt a 80 o für weſtliche Waare und a 85 e für nördliche Waare. 
Mehl iſt mit Gold gewichen, bei großen Verkäufen verfolgen Preiſe 
jetzt wieder ſteigende Richtung und iſt heute wie folgt zu notiren: 
ſuperfine State 87. 25, extra choice 88. 25, extra State 87. 25. 
Kleeſamen. Die Ernte dieſer Saat iſt ergiebiger ausgefallen, 
als man früher vprausgeſetzt hatte und die hohen Preiſe, die in der 
erſten Hälfte des Februars für den Verſand angelegt wurden, tru⸗ 
gen ſchnell genug dazu bei die zurückgehaltenen Vorräthe an die Ver⸗ 
ſchiffungsmärkte zu bringen wobei es ſich herauggeitellt hat, daß, wie 
ſtels berichtet wurde, die Staaten Ohio und Pennſylvanien in der 
That lange keine Durchſchnittsernte geliefert, der Staat Newyork da⸗ 


gegen unerwartet viel produeirt hat, was alles auf dieſen Markt 


lich concentrirend, eine bedeutende Entwerthung des Artikels gegen 
fruher bezahlte Preiſe nach ſich gezogen hat. Beſte Waare diesjäh⸗ 
riger Ernte iſt mit 11¼— ½ o zu kaufen 

Schmalz. Bei Empfang der Nachricht von einer bedeutenden 
Steigerung an Engliſchen Märkten erfuhren wir hier bei umfang⸗ 
reichen Verkäufen eine ähnliche Hauſſe, die jedoch bei fallendem Gold⸗ 
Agio durchaus nicht behauptet werden konnte, ſondern gingen Moti« 
rungen eben jo ſchnell wieder um 9 bis 0 vom höchſten Punkt 
zurück, wie folgt ſchließend: Prima kettle rendered 18 ½ c, City refined 
10½ c, A 1 17 ½ c. 

Petroleum verfolgt ſeit meinem letzten Berichte wieder weichende 
Richtung, da in Folge ſehr ungünſtiger Berichte aus Europa nament⸗ 
lich für raffinirkes Oel jegliche Raufluft vom Markte verſchwand. 
Nach und nach hat man jedoch angefangen, den jetzigen Stand der 
Preiſe für ſehr niedrig zu halten und theilweiſe für Europäiſche Rech⸗ 
nung find auf ſpätere Neferung mehrere Abſchlüſſe gemacht, was für 
dieſe Deviſen ſchon einen Avanz von 1 c % Gallone hervorbrachte 


und den Markt für disponible Waare während der letzten Tage in 


bedeutend feſtere Haltung verſetzte, trotzdem daß in derſelben Zeit das 
Goldagio um 2—4 Procent wich. Die Production von rohem Oel 
war während der letzten Monate ſehr regelmaßig und groß, was 
ſchon daraus hervorgeht, daß wir bei einem Export von 230,0 Faß 
aus den Staaten, allein für Newyork einen Vorrath von 68,000 nad)» 
behalten. Ich notire heute für raffinirte Waare 44— 45 c, 46 c fur 
nächſten Monat, 47 e für Mai, Juni iſt geſucht, ohne daß ſich ſoweſt 
Verkäufer gefunden haben. f 

Aſche iſt ohne Veränderung 7%4 
rend Perlaſche ohne Vorrath bleibt, 8 N EN 

Harz bleibt reichlich zugeführt, und iſt ſchwarze Waare billig 
zu kaufen, doch abgeſehen von dieſer Qualität, welche wie es ſcheint 
in Europa kaum verwandt werden kann, fangt unſer Markt an bei: 
ſere Auswahl zu bieten, da Händler ſchließlich doch ſortiren müſſen, 
wenngleich fie ſich aus allen Kräften widerſetzen, die vor dem Kriege 
beſtandenen Claffificationen jetzt ſchon wieder aufkommen zu laſſen, 
ſondern vorziehen würden, vorerſt die meistens aus ſchwarzer Waare 
beſtehenden Lager zu verkleinern, ohne die beſſeren Qualitäten her⸗ 
ausgeſucht zu ſehen, was indeß nicht mehr durchzuführen iſt. Ich 
notire black common 41% 8, durchſichtige braune Waare 5½ (, ſtrai⸗ 
ned 6—7 f. 5 

Noe Terpentinöl iſt etwas gewichen, zu 69%, f wurden 100 
Tons verkauft. Vorrath ca. (00% Bis. 2 

Südſcethran ſchwach behauptet, 1 * 0 a 18280 

Caffee war im Laufe des verfloſſenen Monats gut gefragt, 
und zeigen Notirungen von prima Waare von neuem einen kleinen 
und , —9 5 
b Han und Preiſe weichen d, nominell iſt zu notiren Spa⸗ 
niſches 63 Deutſches 08 e. x. - 

Zint d geh von Gonfumenten ; beliebte Brände ſind zu 


— 75% e für Pottaſche, wäh⸗ 


6/4 0 begeben und bleiben dazu angeboten. 


gen 400 Tons im vor, Monat, 


Farbehö 0 ine entſchieden ſteigende Rich⸗ 
Farbehölzer haben von Neuem ei e beg 

h für die 
Quantum von Do⸗ 
Von Europa ſind viele 
ührung kommen konnen, 
Begeben ſind 150 Tons 
hne Vorrath von fur 
Die angekom⸗ 
Gelbhölzer find 


tung angenommen, da wir ö 
Zuführen erhalten haben, und ſoweit zu ne 
Frühiahrsſaiſon ein nur ungewöhnlich k 


minao⸗ und Jamaica⸗Blauholz, erwartet. 
t omentan nicht zur Ausf 
höher gehalten werden. 
Gold und find wir jetzt of 
Partieen Domingo oder Jamaicg. 
Ladung Laguna lagert noch immer unverkauft. Ge 
bezahlt. Jamaica und Maracaibo nominell, 


Aufträge hier, die m 
zumal auch Frachten 
Domingo fie 16 8 

ſende 


Export pa 
mene 
feſt. Cuba ® 
22—23 


Gold 1220. 


Königsberg, 21. März. (Herr 
ſchiffe Dwina, 


ſoeben 6 Uhr 


Ange 


3.5 Gold 
old 


Courſe in Gold. 
107½ — 108. 


Paris 


durchaus keine der 0 
wird au 
eines 


London Banquier 10815. 
Banquier 5. 171. 


See⸗ und Stromberichte. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung⸗ 


Barnes; 


Kleyenſtüber.) 
Boruſſia, Eybe; 


Abends bier angekommen. Das Eis iſt ſehr murbe. 


Nirz Colbergermünde 


L. Ida, Schultz 


Cito, Petersen 


März 


Stolp- (SD), 
Paeile (SD), 


2]. März Abends Wind OXNO, 
21. März. Bar. in Par, ub. R. 


Angekommen 
2. Alexandra (Sb, Bleckert 


Lieike 
Sonulsby⸗ 


kommene und abgegangene Schiue. 


nach Julius, Lampmann 
Kopenhagen 18,Williams, Liegs do. 

London, Farewell, Marx do. 
Stettiner Hafen. 


- Hull März bestimmt 
Kopenhagen 21.General von Wrangel, 
Shields! 8 ö 
Pmmeline, Vöge Kiel - 
| Meta, Selütt do. 
22. Uustay Adelheid, Hahn do. h 
Wasserstand 1 k. 2 
Wind Ku Wetter. 
ll. 


Scharmberg 


Mg. FU, Paris 30 3 No. massig bedeckt. 
- = Haparanda #358 —18,4 N. schwach heiter, 
„ petersburg 330,0 — 0,5 N., schwach beieckt. 
=. „ Ripa 32% 0 IW. sehwach bedeckt. 
- lban 331,3 0,8 No. sehr schwach bedeckt. 
„ Moskau 225,5 20 8. Schw ach bedeekt, 
22. Stockholm 333, — 75 N. schwach berteckt, 
„ Skulesuäs 3341 0,2 8. Schwach halb heiter. 
„ Ilelder 332,8 25 0. schwach beiter. 
„ 60U. Memel 330,9 0,6 NW, massig bedeckt, 
70. Königsberg 5314 1, NW. ER 150 000 
60, Dauzi 232571 1 W.. schwach it, 
En A Gestern Regen und Schnee. 
- 7U, Cöslin 332,0 0,4 NO, schwach 005 
achts Schnee, 
00. Stetten 332,2 12 e Schwach bedeckt, 
„60. Breslau 326,7 10 0. sehr schwaeh trühe, 
60. Kölı 329,0 3,9 80 schwash bezogen, 
- 60, Kazibor FERN 10. N. lebhaft bedeckt. 
Saher Oberbaum⸗Liſte. 0 
ärz. von chiffer Empfänger mit 
1 Hellmann Müller & Marchand 80 W. Weizen 
Coſel Wurzel Ziemſen & Wibelitz 00 A 7 
Brieg Scholz - FON zn Zu 
ER eu Wide 105 g. Cißen 
reslau Schulz 5. Degner . € 
8 TR chene 50 W. Weizen 
Brieg G. Bermuske H. Voß 78 Y u 
— L. Bermuske Aetien⸗Geſellſchaft 68 „ 1 
Breslau Droſt Müller & Marchand 100 „ — 
Herrlinger & Rabbow 27 „ a 
== Schmidt Ordre TO eee 
Oppeln Blaick Th. Conradt 1217½ e Eiſen 
Breslau Richter R. Behm 50 1 
Aetien⸗Geſellſchaft 20 „ 
wen Groſſer C. Zimmermann 67 „ E 
+ Wiesner Hill & Stumpf 600 „ 5 
— Klabotſch — 28 „ - 
C. Zimmermann 40 „ 
= Barda J. Wieſenewskj 1500 Er Zint 
— Droſt Actien⸗Geſellſchaft 90 W. Weizen 
— Schichholz Nickel & Co. 700 62. Zinkblechf 
— Fitze Haker & Roſenow 90 W. Weizen 
Cüſtrin Hoffmann F. Gräber 73 „ Gerſte 
Breslau Lange O. Kister „leren Weizen 
Obornik Kühn Ziemſen & Wibelitz 84 „ Gerſte 
Breslau Kunzlke Haker & Roſenow 45 „ Weizen 
Kienitz Junge J. Quiſtorp & Co. 4 W. Wz., 83 W.Gerſte 
Breslau C. Kube Herrlinger & Rabbow 55 W. Weizen 
* Th. Kube Gebr. Lomnitz 50 „ 5 


— Poll 
Landsberg a. W. H. Meſſer 


Ordre I TON 15 
Lands hoff & Heſſel 17½ W. Grſt. 11 1½ W. 


Hafer 
— C. Meſſer Ordre 132 W. Hafer 
Breslau Seel Tatz & Co. 30 W. Mz. 50 W. Grſt. 
Coſel Nagel Ziemſen & Wibelitz 50 W. Weizen 
— Wurzel 75 \ " 
Breslau Newa Müller & Marchand 64 n 
Poſen Krüger aden 10 Maaß wa 2W. gg. 
Bresl Rei Th. dt. ) ＋ Eiſen 
reslau Reinsberg Nellen Ggeſelſchaft 50 W. Weizen 
2 Noack RR Neiſſer 50 17 [2 
Marcuſe & Maaß 2 „Lupinen 
a Schmidtke J. Neiſſer 1x0 Weizen 
— Methner Th. Frllſch 28 „ 5 
Gebr. Sn f 50 „ 1 
6 Stamt nee . 
Sen Hellmann Hater & Rofenom 60 , Gerite 
Breslau Müller 12 std > „ Weizen 
— * e * 
Stabrey Ordre 2 g - 
Maltſch Brener 9055 " * 
Br 5 Müller & Marchand 50 „ 7 
Breslau Kuntzke ed 19 10 * P 
üllchow Stein een 13 W. Roggen 
Steh a. O. Rißmann J. Schwolow 80 „ Weizen 
— Riedel oe 3 
Cüſtri 9 + „ " 
Vale, Diener, Miller, & ewa 73 5 6 
px 0 Gebr. zomm 2 Weizen 
Töſcheetſch Her gc & Rabbow 2 1 
— S J. Schwolow 6⁴ 
pe: Talumn get & Roſenow 17 
9 


* 
ctien⸗Geſellſchaft 48 8 5 
DA a „ 


Tr Knapp er 2 
Thiergartena.D. Wichle Ordre. ... 71 
ö ſer Gebr. Benjamin 45 „ 
Maltſch Altwaſſer dee 10 0 
— f ee I „ 5 
Niemack F. Gräber 50 
8 er Ordre 61 „ * 
der e, A. Scene, 1 ga 
Pas & 277 92 „ afer 
2 Da Sale: 1 Mae 5 90 x Dale 
f Müller karchand 90 „ eizen 
Breslau 9 W. Schlutow 78 Gerit 
Brieg Schlenſog H. Voß . 100 „ Hafer 
Breslau Sauer Actien⸗Geſellſchaft 90 „ Weizen 
Brieg Przigade Müller & Marchand 86 „ Gerſte 


19 Bernau 
Schuſter 
Weyer 


Nenſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
kärz Schiff von na 
März a Stettin 
Birnbaum 


an mu 
Itzig 97 W. Weizen 
Schöpfurthteuſtein 118 „ Roggen 
Berlin Paderſtein 140 Geb. Spiritus 


Vorrath 600 Tons ge⸗ 


Commercielles 
Hamburg 36 — 36. 


Die Dampf⸗ 
Preuße, Heydemann, ſind 


Stettin 


von Abgegangen nach Swinemünde 
1 nach 


Cardiſt 6Li. A. 


Dannenberg — — S. Abraham!84 „ A 

Zeitz Poſen — E. Mamroth 150 W. Hafer 

Raboldt Berlin Stettin Ziemſen & Wibelitz 93 W. Roggen] 

Schlesner Obornik Berlin H. Reiche 137 Geb. Spiritus 

Schumann Wronke — B. Latz 95 W. Roggen 

1 0 Poſen — P. K Heimann 151 „ Hafer 

Glode Kränig Altona D. Heinemänn 138 Geb Spirit 

Gerhard I Hamburg us 137 x . Spiritus 
20. Keller Berlin Stettin Müller & e 

i Marchand 90 W. 
Spiong — Neumuhl arge 87 W. Roggen 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 2 " 

Danzig: Colberg (S. D.) Streck. (Adr. N. C. Gribel.) Kar⸗ 
kutſch & Co. 10 Sack Thymothee. Louis Käber 4 Faß Farbe 
L. Frank & Co. 35 Stück eiſ. Streichbretter. L de la Barre 
& Co. 1 Anker Spirituoſen. A. Golien ½ Oxhoft Wein. 


Pomm. Prov.⸗Zucker⸗Siederei 20 Pack Papier C Wellbuſ 
1 Faß Schnupftaback. R. Riſchmüller 1 10 te; ellbuſen 
do. R. L. Neumann 8 do. 15 W. Brandt 1 50. dh e 


do. G. Miſcheck 
W ittkopf & Steinbrück 22 Bl. 
22 & ü 

Schmalz. G. E. Meiſters Sohne 240 Stück Pfade 
1 Sck. u. 7 Bll. Zink. 

A. Paulſen 836 85 Guann 
& Co. 1 Faß 

9 Een 2 15 
2 ug. Scherping I do. 
5 „Kſt. do. F. Berger 1 do. S. ug 1 55 
J. Grün 7 F. altes Metall. Louis Itzig 2 Schock Bände. An 


Ordre 10 EI, Taback. 
Kopenhagen: Stolp (SD.), Ziemke. (Adr. R. C. Gribel.) 
Carl Lethe 50 Bll. Kork⸗ 


191 6 u 120 Sir Matten, 
holz. Herrmann & Theilnehmer 3 Fß. und 15 To. \ 
Günther, Behrend & Co. 30 To, do. 195 1 Füllanker. Bun 
& Kannengießer 1 Korb Zwiebeln. Günther & Grüttner 5 DM 
Korken, 1, Krug Ihran. Aug. Hoffſchild 25 To. Syrup. Mül⸗ 
ler & Lübcke 25 do. Roh. Wehlis 25 Fß. Petroleum. R. Rib⸗ 
Meſſerſchmidt & Albrecht 25 do. Ordre 3 Paax 


beck 25 do. 
9 1 1 0 
ull: Pacific (S.), Soulsby. (Adreſſe: Fr. Jvers.) G 
Dautzers Nachfl. 126 Tons Steink. ee age n 
Tons Chamskfeine \ a 450 Tons Coaks, 21 
Handels⸗Negiſter. 


IRE 
egiſters eingetragene Firma: 
ler 


1 do. Vernb. Saalfeldt 1 do. 


I. Die unter % 1 des Firmen- R 
zu Stettin, Inhaber Kaufmann Johann Martin Friedrich 
Müller daſelbſt, iſt erloſchen und zufolge Et wc 
19 05 1866 am 16. deſſelben Monats im Regiſter gelöſcht 

orden. 
II. Der Kaufmann Oswald Keiler zu Stettin hat für ſei 
mit Caroline Charlotte Johanne, W eike, de 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
90 1 321 0 990 Be uns 10 1555 Handels⸗Negiſter 
ti zufolge Verfügung vom 14. März 1866 
deſſelben Monats vermerkt Pad eee 

Stettin, den 16. März 1866. 

Königliches See- und Handels-Gericht. 


lle Bekanntmachung. 
N Ah unſer Firmen « Negifter iſt unter As 110 als Firmen⸗ 


11 Hei er Kart une e 
als Ort der Niederlaſſung: Treptow a. B. 
ei 8 Firma: Car! BU 2 
zufolge Verfügung vom 16. März 1306 am 17, 
A deſſelben Monats 
Greifenberg i. Pomm., den 17. März 1866, 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 11355 


Die unter 3 ſors Fi 2 74 9 
Wirtin? r der 18 34 unſers Firmen -Regiſters eingetragene 


deren Inhaber der verſt be een 
> er verſtorben 3 i 
war, 1 BL NH ee Sun eg en r 
N „Dies iſt zufolge Verfügun 5. Mär 5 
in unſerm Firmenregiſter 2 9 März le 
Stolp, den 5. März 1800. 
Rönigliches Kreisgericht 5 I. Abtheilung. 


2 Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kau 2 

mann hier iſt durch rechtskräftigen Need . wen 
Stargard, den 18. Marz 1866. 


Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. — 
Bekanntmachung. 


Der vormalige Gutspächter Gustav Piper, früher in Steffens⸗ 
hagen, jetzt hier, und feine Ehefrau Ottilie Piper en er 
hagen, zur Zeit in Stralſund ſich aufhaltend, haben durch nota⸗ 
me de delt vom en cd die Gütergemeinſchaft, in 
welcher ſie ſeither nach der Bauer⸗Ordnung gelebt a 

Greifswald, den 10. März 1866. eee 
— Königl. Kreisgericht ; II. Abtheilung. 

1 2. Prociamn. 

Auf den Antrag des Bäckermeiſters Ernst Röhl werd 
diejenigen, welche an das ihm von dem Bäckermeiſter Pe 
durch Vertrag vom 19. Februar c. verkaufte Grundſtück, beſtehend in 
dem sub Littr, B. % 324 c. in der Waſſerſtraße hier belegenen 
Haufe, und dem damit verbundenen sub Littr. B. % 234 in Piek⸗ 
hagen hier belegenen Bud dane mit dem dazu gehörigen Hofe und 
ſouſtigen Pertinentien Forderungen und Auſprüche machen zu können 
glauben, aufgefordert, dicſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in 
einem der zu dieſem N N 

den 11. und 26. April und 12. Mai 1866, jedesmal 
Vormittags an Uhr, 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anz melden. Jedoch 
ſind e ene 1 enden d en, deren Forderun⸗ 
gen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel verzeichnet ſtehen. 
Stralſund, den 14. März 1866. ee 
Königl. Kreis-Gericht. 

I. Abtheilung. 
Stellin-Swinernänder 
Pampfschi fiwi?. 

Das Perſonendampfſchiff 

„DIE SCNN E“, Capt. Schröder, 


n von jetzt ab bis auf Weiteres, wie 
olgt: 


— 


112761 


von Stettiu von Swinemünde 
Dienſtag d Montag) 
Donnerſtag 12½ Uhr Mitt. Mittwoch 10 Uhr Vormitt. 
Sonnabend) Freitag) 
5 Thym & Herzberg, 
[1335] gr. Oderſtr. 23. 


Uach Riga 
ladet A, J. Brigg „AVAN E“, Capt. Wittenberg, 
. Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
113°4] . n F. W. Voigt. 
In Breslau auf hier 

ladet Dampfkahn „Orion.“ 
Nach Breslau und Tour 

ladet Dampfkahn „Invendia“, 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
[1381] Reinhold Schultz. 


Nach Copenhagen 
Dampfer „Stolp“, am 23. März, Vormittags. 
Nach Danzig Glbing) 
Dampfer „Colberg“, am 25. März, Morgens. 
Sach Hull 


„Alexandra“, am 26. März, 
„Sultana“, am 31. März. 
Ruud. Chriſt. Gribel. 


Dampfer 
11380 
segistre maritime 
1861 in Bordeaux, 
zu dem Zwecke der Claſſificirung von Kauffahrtei⸗Schiffen den jetzi- 
gen Zeitrerhältnissen angemessen gegründet (Siehe Franz 
Paetow's Schriften über Claſſificirung von Schiffen, Roſtock 1863 
und 1864), in allen Welttheilen vertreten, findet immer mehr An- 

erkenunng und geht unbeirrt trotz aller Gegenbestrebungen 
Seitens der Vertreter der Veritas auf guter und reeller Baſis 
gegründet ſeinen Weg. i 

Auswärtige Aſſurance⸗Geſellſchaften ſchenken den Claſſifications⸗ 
Certificaten des Registre maritime gleiches Vertrauen, wie den 
Claſſtfications⸗Certificaten, welche von andern Geſellſchaften ausge⸗ 
ſtellt werden. i 
. Indem ich noch auf den Auſſatz: „ein - Dentsches Schifls- 
besichtigungs-Institut“ % 13 und Iſte Beilage jo wie ½ 14 
Iſte Beilage vom 17, und 18, Januar 1866 der Berliniſchen Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung aufmerkſam mache, bin ich und die unterzeichneten Her⸗ 
ren Experten zu jeder Auskunft gern bereit und nehme Anträge zur 
Claſſificirung von Schiffen entgegen. 

Stralſund, im März 1828. 

A. Krummsee, 


11355] General-Agent des Registre maritime 
fü» Preussen. 
Capt. J. C. Spiegelberg, Expert in Stralsund. 
J. C. Pfeiffer, 7 „Stettin. 
G. W. Beilcke, 1 „Swinemitnde. 
Capt. A. J. Dorschkp " „ Danzig. 
J. A. Unruh, „ „ Elbing. 
J. E. v. Zaborowski, N; „ Memel. 
238 2 75 1 * 22 
Be Gutg-Berkauk. 


Ein Rittergut, 2747 Morgen groß, davon 603 Morgen ſehr 
ſchön beſtaudener Wald, aus Eichen, Birken, Kiefern und Tannen 
beſtehend. Die jetzige Winterausſaat 450 Scheffel, Heuertrag ca. 
550 Juden. Juventarium 1200 Schafe, 6 Geſpanne 
15 Joch Ochſen, 12 Kühe, mehrere junge Pferde, ſowie Jungvieh ee. 
ꝛ0., Sehr autes lodtes Inventarium, faſt alles neue Gebäude, ingroſ 
firt und Landſchaft, uber 50 Jahre in einer Hand, ſoll Erbſchafts⸗ 
halber für 9% 0 Ag mit 25⸗ bis 30,0% Rs Anzahlung verkauft 
werden. 

Ein Rittevgut, 2,0 Morgen groß, davon 640 Morgen ſehr 
ſchön beſtaudener Wald, mehrere Secen, die mit geringen Koſten zu 


entwäſſern und und ſchöne Wieſen abneben, die jetzige Wigteraus⸗ 


ſaat beſteht in 3 Schfl. Ripps, 310 Schfl. Winterung. Heuextrag ca. 
25 Fuder. Inventarium: 900 Schafe, 5. Geſpanne Arbeitspferde, 
10 Joch Ochſen, 10 Kühe, mehrere junge Pferde und Jungvieh de., 
ſehr gutes todtes Inventarium, gute Gebäude in feſter Hypothet, 


einige 20 Jahre in einer Hand, will Beſitzer wegen Alter für 9400 


Ng mit 28= bis 30,60 Ra Anzahlung verkaufen. 
0 Ein Nittergut, 1340 Morgen groß, recht hubſches Wäldchen 
von ca. 80 Morgen, durchweg Weizenboden mit ſehr ſchön beſtellter 
Winterung, 500 Schafen, einer kleinen Kuhpacht, 4 Geſpannen Ar⸗ 
beitspferden, 10 Joch Ochſen, überhaupt alles lebende und todte In⸗ 
ventarium, ſowie Gebäude im beſten Zuſtande, ingroſſirt 90,00 9% 
feſter Hypothek, ſoll fur 70,000 mit 20: bis 30,060 t Anzahlung 
verkauft werden. Y 5 
Ein Rittergut nebſt Vorwerk, 1043 Morgen groß, in Wiajuren 
gelegen, mit ſchönem Wleſenverhältniß, 540, Schafen, alles übrige 


Inventarium gut und hinreichend, ſoll für 45,000 8 mit 10: bis 


15,00% Ag Anzahlung verkauft werden. 
Ferner mehrere preiswürdige kleinere Beſitzungen, von de bis 
15,%%0 N Anzahlung ab, weiſt zum Kauf nach in Elbing 
N. A. Perwo. 


[782] Gutsverpachtung. 

i Im Auftrage des Herrn Landraths v. Gerlach werde ich das 
bei Colberg belegene Rittergut Trienke nebſt Vorwerk Zauchram 
von ca. 38 0 M. Acker, 425 M. Wieſen, 500, M. Hütung, mit 3030 
Rs Grundſteuer⸗Reinertrag (wovon aber ca. 400 K auf Forſt) 

am 1. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, im landräth- 

lichen Bureau hier 2 
auf 21 Jahre meiſtbietend verpachten. Pachtminimum durchſchnittlich 
6500 Ra, Vermögen 2,00 Ag erforderlich. Abſchrift der Pacht⸗ 
bedingungen ertheile gegen Erſtattung der Copialien. Karte, Ver⸗ 
meſſungs⸗ und Grundſteuer⸗Bonitirungs⸗Regiſter ſind auf dem Gute 
und bei mir einzusehen. 

Coslin, den 15. Februar 1866. 
Griesbach, Secvetär. 


Prioritats-Obligationen. 
Aachen-Düsse d. 4 88 / 0. 

do. II. Eniss. 4 863,¾ b. 

do, III. Emiss 44 
re BA . 43 675/ b. 


Berlin, 21. März. 


liisenbahn-Actien. 


Dividende pro 1864 7. 0 ll. . . 5, e 
Ne 0 4 39 ew. b. B. Bergisch- Märk., 441957% a 
Amsterd. = Bott 619½% 4 119 B. do. Ae 7 497% b. 
hBerg.-Närk. A. 76 4 150 b. 40. Il... 3178 b. 
Berlin-Auhatt . ld 4 205 b. dd. BA. man ög 78 U 

do Cz.... 4 79 6. 5 0 rn. ab Ale 

. Pr-Nariı. 59. — „ en 4298 b. 
tn. Hamburg 10 ” 135 . 15 pie W B. 
do. -Pisd.-Iigd. 16 | t „ . „ 4 
15 Stetlin 10 75% 4 1.0 b. F. do. 1 „Last. 448652 b. 
Böhm. Westbahn — 5 65½ b. Wi; PK 2 B. 
Brsl.-Sechw.-Frb. 82% 4 135 b. 15 19 nhalt 41996 
Brieg-Neisse . 4 4 90%½ B Fr hi 1 998% B. 
205 Ua d c ee je 
08.— . IE ! N 1 . g 
do. San. 13 By 105 L.-Mgd. ae 190% h. 

0. o { u „ b.. 4 „ 
baln. K.luduh, 84, 5 75½—74¼ b. 40. C 4 80,6. 
Löbau-Zittan.,, 4 39 b. do, Stettin.. . ds 99 5 0. 
Luduh.-Bex hach % 4 153 B. do, 1 er? a 5 
Megd.-Ialkerst. 9 4 105 B. ao EEE 86 5 

do. Leipzig .. le! 4 272/ b. do. IV, 1 7 7 4! 98 b 
Mainz-Ludw hl. 77 4 13/4 b. Bresl, Freit g. D, 44 2 
Mecklenburger. 4 68 eh. b. L. Calu-Creleld. . . — 
Münster - Lamm. 4 965 do. Wh den. 40% B. 
en + 927 B 105 Il N ge b. 
Naschl. Zweish, > — 0, (o 
Nordb, Ff.-WIh. 5½ 4 65½ ½ 8 b. dd. II i.. 4 88 F. 

N 0 0 1 ; 
Überschl, Lt. A. C. 10 33 167 b. do. do, A 9734 b. 

do. II. E. . 10 33 145 b. de V. 1 857 
Vest -Franz. Stb. 5 eee b. de. . eee 
Oppeln - Tarmow ;ö4 5 77 b. nz 1 85 ½ B. 
stp. Südb.St.-Pr. — 5 — ee eee Ei: ee 
15 555 842 6 7 120 b. a K. 5 E 80 B. 

do. St.-Prior. 60 — ‚umberg -Üzem, 5 — 
Rbein-Nahebahn.0 4 31/ b. B. Magedl.-Malberst. 4% 993), B. 
Kuss, Eisenbahn — 5 77½ b. do, do. II. Ser. 42 998 5. 
Stargard-Pestn. 832 3594 b. do. Wittenb, „00 h. 
Vesterr. Südbabn 8 44 117-694 b do, do. . . 487% J. 
Thüringer. 5 124 b. osk.-Rlas. gar.» 84 ½ 5 
Waısch.-Bronb. 4 5734 b. Wederscht Mik. 1 80 f. 
W.-Teiespoler 5 75½ C. 00. ll. S 4023975 1 5 
Warschau- Wien 71. 5 619, b. do. col. ... . 4 90 B. 


Arbeitspferde, 


kauf aus freier Hand. 


Haus⸗Verkauf. 

AUrnſere in beſter Geſchäfts⸗Gegend, Frie⸗ 
drichsſtraße 44.20, belegenen Grundſtucke, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe, Seiten ebäuden 
ee und Speicher, in welchen feit 50 Jahren ein 
edeutendes Materialwagren⸗Geſchäft betrieben wird, ferner das Ne: 
miſen⸗Grundſtück, Podblenkenſtraße % 198, das Gartengrundſtück, 
Thornerſtraße % 264, und 22 Morgen Netzwieſen ſtehen zum Ver⸗ 


Wümme 


Prowe & Appelbaum, 
in Bromberg. 


11210] 


CC.. AA 

Am 23. April d. J. wird das Nittergut Ma 
rienhoff, 1 Meile vom Eiſenbahnhofe zu Auguſt⸗ 
walde, 1 Meile von Arnswalde belegen, Areal 
3100 Morgen beſter Boden in ſchönſter Cultur, 
vorzügliche Gebäude und voll ſtändiges Inventa⸗ 
rium, im Wege der Subhaſtation bei dem Königl. 
Kreisgericht Friedeberg NM. verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 1074 

Friſchen Algier Blumenkohl und junge 

Hamburger Hühner, 
eingemachten Stangen⸗ und Brechſpargel, Schooten, Bohnen, einge⸗ 


machte Früchte we. ꝛc. empfehlen 
11289] Francke & Ualoi. 


a Beſte friſche Holſteiniſche Nappkuchen, dotterfrei, Jungen⸗ 


7. — ur 2 


lormat, ge anerkannt vorzüglicher Qualität, offerirt billigft 


[1311 


— 3 { 2 Rudolph Goldbeck. 
> > 5 * N u — — — —-—ñ a — 

Sprit-Rectiſtcatian. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung von Oel⸗ 


ſamen⸗Rectiſicir⸗ Apparaten nach dem Syſtem des 
Herrn Sapalle in Paris neueſter verbeſſerter Conſtruction, mit kupf. 
Blaſen und geſpanntem Dampf, verſehen mit einem Dampfregulator, 
welcher den Apparat in gleichmaßigem Betriebe erhält, und garan⸗ 
tirt den Sprit bei wenig Vor⸗ und Nachlauf in einer Starke von 
circa 95 bis 90 pCt, nach Tralles hervorzubringen, und können dieſe 
Apparate in jeder Größe angefertigt werden. 0 

5 Zwei complette Nectificir⸗Apparate, nach obiger Con⸗ 
ſtruction gebaut, mit der Leiſtungsfähigkeit des einen von 250 Quart 
und des andern 100 Quart Sprit % Stunde zu liefern, ſind zu 


einem mäßigen Preiſe ſofort zu verkaufen. 


Gleichzeitig erlaube ich mir zur Anfertigung der bereits mehr⸗ 
fach aufg eſtellten und mit dem beſten Erfolge betriebenen 
Filter⸗Apparate vermitt. Kohle 
zum Filtriren des rohen Spiritus beſtens zu empfehlen. 13 
Für die hierauf reflectirenden Herren liegen Zeichnungen dieſer 
Apparate bei mir zur geneigten Anſicht bereit und können die in 
Arbeit begriffenen Apparate in Augenſchein genommen werden. 
TJ. Siegert, 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrikant, 
[1375] N Etettie. b 
P A — ———— 


Empfehlung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hof, Neue Wilhelmsſtraße 1 
f in Berlin. 
Berlin, den 1. November 1805. 

- „Seit längerer Zeit litt ich an einem Halsleiden, welches 
mir viel Schmerzen perurſachte. Nach kurzem Gebrauch Ihres 
mir anempfohlenen (Hoff'ſchen Malzextract⸗) Geſundheitsbiers 
fühle ich große Linderung der Schmerzen und kann daher Ihr 
Geſundheitsbier der leidenden Menſchheit beſtens empfehlen; 
ich ſelbſt werde den Gebrauch Ihres Bieres fortſetzen. 

Th. Harniſch, Markusſtraße 1 im Laden. 


Wer hin, den 30, October 1865. 
„Da das Hoff'ſche Malzertract » Geſundheitsbier bei 
mehreren meiner Bekannten in Krankheitsfällen ſo außer⸗ 
ordentliche Dienſte geleiſtet, und mix daſſelbe verordnet iſt, ſo 
erſuche ich ꝛc.“ (Beſtelung) 5 = 
Ferdinand Krüger, Bäckermeiſter, Grenadierſtr. 17. 


Niederlage in Stettin bei * 
NWinttiveus 8 Stein, 


ER 
5 
9 


Frische, zungenförmige Dotterkuchen, a 12% % 
ger ( offerieren 
[1288] 


W. Herrlinger & Rabbow. 


Preussische Fonds, 


Prioritäts-Obligationen. eus 
Berl. Stadt-Obl. Ei 981% B. 


Adseht-Nirk. IH A 0 b. 


Ii88.-Pol. Sch.. 4 66 b. B. 
Cert. Lt. A. 300 fl. — 87½ B. 


Neueſte Eiſenbahn - Frachtbriefe, 


| das Buch (96 Stück) a 7½ % und 6 9%, je nach der Papierſtärke 
Nino, in der Unterzeichneten, ſowie in der Papier- 519 Schreib: 
materialien-Handlung von Auguſt Vönecke, gr. Oderſtraße 5, 
u haben. F. Hessenlands Buchdruckerei. 


Zu vortheilhafter Capital⸗Anlage 
empfehle bei dem jetzt niedrigen Cours Stettiner 4½% Stadt⸗Obli⸗ 
gationen. D. Nehmer, 


1388 Breiteſtr. 7, 1 Treppe. 
Zur Nachricht. 
11127] Einem landwirthſchaftlichen Publico zeigen wir hiermit er: 


ebenſt an, daß der Dampfer „Marie.“ ills 
gi Ber pfer „Marie,“ Capt. R. Wills, uns ſoeben 
1500 Ctr. ächten Peru⸗Guauo 
aus Sun c b hat. 
ir ſtellen obige mit noch 1000 8 Peru⸗ 
Guano, die wir aus den Regierungs⸗Depots von . 
haben, in jeden beliebigen Poſten zum Verkauf und bitten um ge⸗ 
neigte Aufträge. > 
Den fo beliebten und von Autoritäten als äußerſt rationell 
anerkannten ſtaubfein gemahlenen präparirten ächten Peru 
Guano unter Garantie eines Gehalts von 6½—7 Procent Stick⸗ 
ſtoff und 6—7 Procent Phosphor ſäure, halten wir in jeden Quanti⸗ 
täten wieder bereit und verkaufen ihn a % Ag gor. Hb. Netto incl. 
Faſtage ab Neuſtadt⸗Eberswalde . Caſſa. 
Fabrik Zainhammer b. Neustadt-Eberswalde, d. 10. März 1866. 


Mehr. Schickler. 


[1334] Aus der Kammwollheerde zu Wolckwitz, 
ezüchtet mit Sanitzer Böcken, ſollen 170 Zeitschafe ver- 
auft werden. Abnahme im Juni. Die Beſichtigung 

kann zu jeder Zeit ſtattfinden. Wolckwitz liegt 2 Meilen von Dem⸗ 
min, ½ Meile vom Stavenhagner Bahnhof entfernt. 
4 Rewoldt. 


7 100 Mutterſchafe find im Juli abzulaf en. Käufer werden er⸗ 
ſucht, ſich das Vieh vor der Schur zu Bl 5 1079] 
Dominium Neu-Mandelkow bei Beruftein N.⸗M. 


2 


1137 Für Hotelbeſitzer, Reſtaurants, Haushalt 
hut EEE zu Ausſteuern empfehle ich ee haltung 
Alfenide Esshestecke 
ſowie ſämmtliche übrigen Wirthſchafts- und Luxus 5 
ſtände. Stettin, oberhalb der Jh Seen 
. Ambach. 


487 Ohne Honorar 1 
wünſcht eine junge, gebildete Eugländerin, welche auch Franzöſiſch, 
Muſik und Zeichnen verſteht, eine Stelle als Gouvernante, wenn 
Reiſeloſten, freie Station und Unterricht im Deutſchen und Muſik 
bewilligt werden. 
1 Bremen. nn Dr. Arnold. 

11212 In meinem Haufe, große Laſtadie 76, iſt ein aus zwei 
Zimmern beſtehendes Comptoir nebſt Lagerräumlichkeiten ſofort zu 


vermiethen. 
Louis Bötzow. 


In unserem Verlage ist soeben erschienen: 
Bericht über 


Schlachthäuser und Viehmärkte 


ın 
Deutschland, Frankreich, Belgien, Italien, England und 
der Schweiz. 
Im Aufirage des Magistrats der Stadt Berlın erstattet 


von Julius Hennicke, Haumeister. 
Gr. Fol. mit 20 Kupfertafeln und 70 in den Text eingedruckteu 


Holzschnitten. 62 . 
. Berlin, März 1866, Ernst & Korn, 
[1370] Königl. Bau-Academie 12, 


Der Niederlagsſchein a 
Blatt 5. % 2 
3 Fäſſer Strahlen» Starke 
lautend, iſt verloren und wird hiermit für ungültig erklart. 
Stettin, den 21. März 1866. 1389 
Bornemann & Glese. 


noch über 


Stadt - Whienter in Stein. 
Donnerſtag, 22. März. Zur Feier des Allerhöchſten Geburts⸗ 
feſtes Sr. Majeſtät Wilhelm 1. Jubel-Ourerture von C. M. v. 
Weber. Prolog, geſprochen von Fräulein Schilling. Des Königs 
Befehl, Luſtſpiel in 4 Acten von C. Töpfer. — Kaſſenöffnung 
| 6%, Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ausländische Fonds. 


Bank- und Industrie-Fapiere, 
Dividende pro 1814. Z. * 
Preuss Bk.-Aut. 1,490 43 147 B. 


do. L. 43 3 do. do. 39. 1 579 N ul. 
Sarschl.Zwgb. 6085 10 YA b. Börsenh.-Anl. . 5 — Pldbr, u. in SH. 1 61/ b. Berl. Kass.-Ver. 8 1 140 6. 
Oberschles. A. 4 94% 6. Kur- u. N. Pfdbr. 33180 B. Part,-Obl, 500 fl. — 87 . Ponm, R,Privbk. 6 1 95 B. 
B 32 — do. neue . 4 90 Ainerkauer .. 6 74 ½% b. Danzig... 1 1½7½ 0 
4 91 B. Ustpreuss, Pfdbr. 32 — Hamb. St.- B-. — — Königsberg. . 0 11,8 ½ 6 
4 9014 p. do. do. . 4 85 b. Kurhess. 40 Thlr. — 3 ½ B. Posen.. . 2 1.99 b. 
3379 ¼ B. Pommersche do. 38.791ja b. N. Badisch. 35 fl. — 30 B, Magdeburg . . . 5/0 1 96 6. 
4 96 do. do.. 4 9014 B, Dessauer Pr.-A. 34 10] ew. b. Pr.liypoth.-Vers. 10 4 110½ ! 
246% b. Wosensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 3350 (w. b. „do. (Henkel). . 5 105 6 
Hheivische . 4 — ir heue. 145 Ye Schwd. 10 Thlr. L. 10 B. Erste Pr. IIyp.-G. 6 4 — 
do. v. St. gar 33 — 0. do. 4 B. 75 x 15 : 
40. 1868, 60 4 0014 b Sächsische. 4 — r Tr ug 9 PrTIFtaG RE BER RN Fine 
do, 1862... 43 9581, b. Schlesische. 5170 b. Weechselcours vom 20. Sieh ar 54 se 7 4 995 5 
do. v. dt. gar. 42 — Westpreuss. . 32 76 k. Amsterdam kurz 6 143518 b. aok ne e 112⁵5 
Khein-Naheskar. 43967 b. b 4 84% 0 do. 2 Mon., 6 14235 b. bers ur 8 (12 4 106% b 
do. II. Em., gar. 42 96½ b. do. neue . . 1. 88 ½ b. Hamburg kurz. 4 151%/g b en ae — 1 4 50 RL 
jäsan-Koziov 5 7644 6. do. do. 4392½ b. do. 2 Mon. 4 150% b ni lee 4 7 1 0 
Riga-Dünaburg. 5 837 B. Kur- u. N. Rotbr. 4 92 b. London 3 Mon. 6 6. 22½ b 52 Eos 75 N 91 575 
Huhr-Cr; . K. C. 44 — ’onmersche do. 4 91 ½ 6 Puris 2 Mon.. . 4 802½ b. ib Nord a? 4 1175 6 
do, II.. .. 4 87 b. Posensche do. . 4 89½ 0 Wien-Ost. W. 1. 5 97 b. Hmb. Nordd. 1.72% 4 7 0 5 
do iu 44 951, B. Preussische do., 4 917½ b do, 2 Mon. 5 958 b. 1 eh 4% a 107 6. Au 
ehleswigsche . 42 80 B. Westph.-Hl. do. 4 94½ B Augsburg 2 Mon. 5 56 22 b. une en 5 1 1 . B. 
Stargard-Posen 4 88½ B. Sächsische do., 4 93/8 b. Leipzig 8 Tage 6 995% 6. emen. 4 ho u 9 5 
b .... 41 95 ½ C. Schlesische do. 4 927 b. do. 2 Mon. . 6 994g 0. Luremung. .. Js} 89 l. 
00. III. . 485 ½ B. Hypothek-Cert. , 4 101 ½ b. Frankf a. M. 2 lt. 43 56. 24 B. armst. Zettelb. * 
Süd-Gesterreich, 3 320 b. Piddr.-Hansem, . 45 — Petersburg 3 W. 6 84½ b. 7 b. . 
do. Bons . 6 — Pldbr.-Ienkel . 45 100 ¼ B. do, 3 Mon. „ 6 8öllg b. Leipzig 1 84 B. 
4 e p2ig 
Thüringer ... . 4 96 B. Warschau 8 Tg. 6 76¼ b. Neigen . 7 1 98 b. 
E e . 42 1005/8 6 Aue Bremen 8 Tg., 5 111½ b. gobur g... 3 4 6 ew. b. B 
G e 4 r Ausländische Fonds. S TIL Dessau a 0 By 5. ge 
do. V. 42 1605/86: besterr. Metall. 5 57 b. 6. Gold- und Ah, 0 I besterreich . 3 4 88 —67½b 
— 40 Dat.-Anl. 5 59½— 8 b. Fr. Bankn. m. R. RR . Gel.. — 2 333% b 
Treuesische Tends, do. 854 Koose 4 72 ew. b. da, ohne R. 8 90 4 1 Moldauische 0 4 253% b. 
Freiw ill. Anleihe 42 98 b. do. Creditloose — 72½ 6. Destr.Bkn, Oestr. W. 96 b. N 24 
staats-Aul, 1859 5 100½ b do. 1860 loose 5 76 75½ b. oln Banknoten br y Dise-Com.-Aut. 6 4 95 ½ b. B 
do. 84 58, 57 4 98 b. do. 1864rLoose — 45 ½ B. Ruß, „00, 60 Berl, Hand. Ges. 8 4 |105lje b. 
do. 1859 ... . 4 88 b. de. 186 4780. A. 5 64 b. Dollars 1. 11 (% J Schles. Baukver. 6 4 112% ew. b. 
de. 1856. 44 98 b. Itallen. Anleihe. 5 61½ B Imperialen 5. 17½ B, — 
do. 1864 45 98 h Insen b. Stg. 5 A. 5 66 6. Duraten a nasse 3. 61/5 b. Berl. Immob. 68. 79 99 B. 
do. 1850-52 4 92 b do, 6. Anl. . 5 837% b. Napoleons ... .. | 5.12 ½ b. 6.“ Fbrzv. lisbed 8 5 101 b. 
do. 853 .. . 4 92 0. Russ.-Engl. Ari. 5 S8 ½ P. Louisd or 11178 6. Des. Öt-Gas-Ag| 151 b. 
do, 1862 .. . 4 92 b. do. da ... 3 53 ½ 5. So vereins 6. 24½ b. Hörder Hütten-. 3 5 112 5 
Staatsschuldsch, 3 83 b. do. do. 1862 5 88 b. Geldkronen . ..., 9. 98, G. f Minerra Bgw.-A. 0 5 % B 
Staals-Pr.-Aul. 35 137 B do. 1864 Hell. 5 92 ½ 0 Gold per Zoll-Pid, 465 6. Phönix... .. . [84 5 112 B 
Kur- U. N.-Sebuld. 33 83 B. do, do. Enel. 5 9214 B Friedricl sd'or .. 443 ¾4 B. »ermania L.-V. . 10 107 B. 
Oder-Deielh. bl. 43 — Russ. Präm.-Anl. 5 84 ¾ b. B. lber 29 29 6. br. Nation.-Vers. 83 114½ 6, 


Verantwortlicher Redacteur Otte Wolff in Stettin. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


